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Besser sehen Besser sehen 
trotz AMD trotz AMD 

Individuelle Lösungen Individuelle Lösungen 
für mehr Lebensqualität für mehr Lebensqualität 

bei altersbedingter bei altersbedingter 
MakuladegenerationMakuladegeneration Sehen mit AMD

Juwelier-Fachgeschäft Goldankauf
SOFORT BARGELD für Gold, Silber, 

Platin, Brillanten, Modern-, Antik und 
Markenschmuck, Versilbertes ab 90er Aufl age!

Luxusuhren wie Rolex, Cartier, Breitling

Individuelle Trauringe · Schmuckreparatur · Schmuckreinigung 
Anfertigungen und Umarbeitungen · Batteriewechsel 

Schmuckschätzung und -zertifi kate für Ihre Versicherung · Uhrenreparaturen

über   30   Jahre sicher, fair, diskret und transparent!

  @juwelierbelian  www.juwelier-belian.de

Schweriner Straße 2c 
22143 Hamburg-Rahlstedt

Montag bis Donnerstag

von 11.00 bis 17.00 Uhr

Telefon: 040  250 6770 

Ich-kaufe-Autos.de
Heil oder defekt, TÜV-fällig oder Unfall

Bj. 2005 – 2026! Bis € 30.000,-
Wir machen Hausbesuche - Abmeldeservice

Firma Ronald Richter-Stuwe – HH-Sasel

 0171 / 561 47 34Mo.-So.

bis 22 Uhr
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Interessante 
Veranstaltungen

Kostenlos

WARNHOLZ Immobilien GmbH
 – gegründet 1995 –

Wir suchen laufend Grundstücke, Häuser 
und Wohnungen zum Verkauf und zur Vermietung.

Rufen Sie uns jetzt für eine unverbindliche Beratung an!

Treptower Straße 143  I  Tel. 040 / 22 86 74 70  I   Fax 040 / 647 01 68 

www.warnholz-immobilien.de

  

Meienfelde 2
Stemwarde/Barsbüttel
Telefon 040 - 710 65 34
www.Hof-Soltau.com

Öffnungszeiten:
Mo–Fr  9 – 18 Uhr
Sa 9 – 16 Uhr
So 9 – 16 Uhr 

 SPARGEL 
jetzt täglich frisch genießen

f

Erdbeeren 

ab 1. Juni auch zum 

Selbstpfl ücken

 � Seiten 12+13

Alles Rund 
um Kind und 
Schule

Das Fräulein stand am Meere
Und seufzte lang und bang,

Es rührte sie so sehre
Der Sonnenuntergang.

Mein Fräulein! seyn Sie munter,
Das ist ein altes Stück;

Hier vorne geht sie unter
Und kehrt von hinten zurück.

Heinrich Heine (1797 – 1856)
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Moritz meint…
Ossi, das kleine Hundchen uns-
ers Grafi kers, kam neulich zu 
mir ins Körbchen gehüpft. 
„Ach Moritz“, seufzte er, „mein 
Herrchen ist stinksauer. Und 
das ausgerechnet wegen Olym-
pia, wo doch alles Friede, 
Freude, Eierkuchen sein 
soll, wie unser Bürger-
meister es sieht. Steht 
so zumindest in dem 
Brief, den er an uns 
und 500.000 andere 
Hamburger verschickt 
hat.“ „Ich weiß“, gähnte 
ich, „Und wieso genau ist 
dein Herrchen sauer?“
„Zunächst mal ist er neulich 
abends beim Gassi gehen 
über ein Pro-Olympia Plakat 
gestolpert. Die Sonne stand tief 
und mein Herrchen drehte sich 
gerade nach mir um, als es 
passierte. Der Rolli-Fahrer, der 
ihm aufhalf, fand auch, dass 
das Plakat blöd im Weg stand,

 er jedenfalls käme mit seinem 
Gefährt nicht daran vorbei. 

Der Witz: Auf dem Plakat 
stand, dass Olympia auch gut 

für eine bessere Behinderten-In-
frastruktur sei.“

„Interessant. Learning by 
doing sozusagen.“

„Genau. Und dann ist 
da noch der Olympi-O-

Mat. Angeblich brauchst 
du nur ein paar Fragen 

zu beantworten, und der 
Olympi-O-Mat sagt dir, ob 

du für oder gegen Olympia 
bist. Der Witz: Das Ergebnis 

„dagegen“ war technisch gar 
nicht vorgesehen.“

„Interessant. Win-win für 
Olympia, sozusagen.“

„Genau.“
„Na gut, Ossi, warten wir es 

ab. Am 31. Mai ist die Abstim-
mung. Und für alle, die noch 

zögern, gilt: Dabei sein ist 
alles!“  

NOTRUF-NUMMERN
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
APOTHEKEN-NOTDIENST 0800 0022833
DRK-Krankenbeförderung  192 19
Falck Krankentransporte 192 21
Ärztlicher Notfalldienst 116 117
mit den Notfallpraxen in Altona und am 
Bundeswehrkrankenhaus, Kinderärztlicher Notdienst 
Zahnärztl. Notdienst 018 05-05 05 18
Privatärztl. Notdienst 1 92 57
Gift-Info-Zentrale 05 51 19 24-0
Stromnetz Hamburg Entstördienst 0800-1 439 439
Telefon-Seelsorge (24 Std.) 0800-111 01 11
Mobbing Telefon HH 20 23 42 09
Kinder- u. Jugendnotdienst 428 15 32 00
HH-Müttertelefon 0800-333 21 11
Elterntelefon 0800-111 05 50
Familienberatungsstelle Rahlstedt 428 81 38 29
Jugend-Suchtberatung Kö 16a 428 11-26 66
Hilfetelefon – Gewalt gegen Frauen 0800-116 016

www.bentien-bestattungen.de

BESTATTUNGSUNTERNEHMEN
SEIT 1895 IN 4. GENERATION

„ST. ANSCHAR“

22041 Hamburg (Wandsbek)  � Litzowstr. 13
22145 Hamburg (Rahlstedt)  

Tag & Nacht erreichbar

686044

Der nächste RUNDBLICK 
erscheint am 18. Juni 2026

Der RUNDBLICK verlost:

Einfach eine Postkarte mit dem jeweiligen Stichwort senden an den Rundblick 
Rahlstedt, Rahl-stedter Bahnhofstraße 19 in 22143 Hamburg, oder per E-Mail 
an service@rundblick-rahlstedt.de. Bitte die Telefonnummer und Adresse an-
geben! Die Gewinner werden telefonisch benachrichtigt, die Gewinne müssen 
im Rundblick-Büro abgeholt werden. Nur vollständig ausgefüllte und gegebe-
nenfalls frankierte Zusendungen nehmen an der Verlosung teil. Daten werden 
nicht an Dritte weitergegeben. Einsendeschluss ist Donnerstag der 11.06.2026, 
der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Weitere Verlosungen unter 

www.rundblick-rahlstedt.de

SEIT 1894

Über 125 Jahre 
Familientradition

JJ

  MEIENDORFER STRASSE  26
22145 HAMBURG-RAHLSTEDT

         www.stut-bestattungen.de

 Bestattungen
Erd-, Feuer-, See-, 

Anonym- und 
Waldbeisetzungen.

Vorsorgeberatung

Sorgsame individuelle 
Betreuung durch unser 
familiär geführtes Team.

Trauerdruck Sofortdienst.
Moderne Floristik und 

Dekoration.

Übernahme sämtlicher 
Bestattungsangelegenheiten.

 
Alle Friedhöfe.

TAG UND NACHT

040 / 678 1190

3 x  1 Buch „Altersvorsorge richtig regeln“  
3 x  1 Buch „Fettleber, was nun?“ 

Bestatter vom Handwerk geprüft

August-Krogmann-Straße 139       22159 Hamburg-Farmsen / Berne

040 / 643 46 76 

www.karl-bestattungen.de

info@karl-bestattungen.de
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Lebendiger Friedhof
(RB) Am 6. Juni lädt der NABU zu 
einem Aktionstag „Lebendiger 
Friedhof“  ein. Mit seinem Akti-
onstag möchte der NABU zeigen, 
wie wertvoll Friedhöfe als Le-
bensraum für Tiere und Pfl anzen 
in der Stadt sein können. Als Orte 
der Ruhe bieten sie der Natur 

Rückzugsräume, die anderswo 
fehlen. Weitere Infos und Anmel-
dung unter www.NABU-Ham-
burg.de/lebendigerfriedhof. 
Sechs Angebote auf dem Ohlsdor-
fer Friedhof sowie eine Führung 
auf dem Öjendorfer Friedhof la-
den zum Mitmachen ein.



28. Mai 2026 RUNDBLICK 3

Tierarzt auf Rädern

Tel. 0172/7240332 
www.tierarzt-auf-raedern.de

Ihr Haus-Tierarzt 
beim Tier zu Haus
Dr. Imke Bartels

Medizinische Fußpfl ege
keine Kassenabrechnung

Susann Rossky
Tel.: 0173 – 909 06 16

Ahrenshooper Straße 25 | 22147 Hamburg

Lustige Ampelmännchen

Schwimmbadsanierung

(dh) Die Bezirksversammlung 
Wandsbek hatte die Fachbehör-
de und die Bezirksverwaltung 
gebeten den Einsatz von Ampel-
männchen aus der Sesamstraße 
für die Kreuzungen Jenfelder 
Allee/ Tonndorfer Hauptstraße 
und Schöneberger Straße / Lili-
encornstraße / Kielkoppenstra-
ße zu prüfen. Die Behörde für 
Inneres und Sport antwortete 
dazu, dass beim Einsatz von 
Ampelmännchen die Eindeu-
tigkeit der Signalisierung an 
den entsprechenden Ampeln si-
chergestellt sein muss. Gemeint 
war hier, dass an Kreuzungen 
an denen Kombischeiben für 
Fußgänger und Radfahrer ein-
gesetzt werden der Einsatz 
einer Silhouette, die sich mit 
Symbolen nur an Fußgänger 
richtet nicht sinnvoll erscheint 
und daher abgelehnt wird. 
Der Regionalausschuss Rahl-
stedt hält den Einsatz von Sil-
houetten aus der Sesamstraße 
an der genannten Stelle auf-
grund der Nähe zum Kinder-
krankenhaus Wilhelmstift im 
Sinne der Kinder weiterhin 
für erstrebenswert. Aus der 
Rückmeldung der Fachbehör-
de ist erkennbar, dass die Ein-
deutigkeit der Signalisierung 

zwingend nachvollziehbar sein 
muss und sich sowohl an Fuß-
gänger als auch an Radfahrer 
wenden soll. Nach Ansicht der 
SPD-Fraktion, der Grünen und 
der FDP-Fraktion im Regional-
ausschuss könnte eine Lösung 
dieser Anforderung auch darin 
liegen entweder eine zufußge-
hende Figur der Sesamstraße 
mit einem neu zu designenden 
Radfahrersymbol mit Figuren 
der Sesamstraße in einer Kom-
bischeibe zu kombinieren oder 
eine entsprechende Figur der 
Sesamstraße mit dem Standard-
symbol für den Radfahrenden 
in einer Kombischeibe zu kom-
binieren. Auch könnten für die 
zukünftige Vollsignalisierung 
die Ampeln für Fußgänger und 
Radfahrer getrennt werden, so 
dass jede Ampel eigene Schei-
ben mit entsprechenden Sil-
houetten erhält.
Ein entsprechender Antrag 
wurde im Regionalauschuss 
eingereicht. Die Antragssteller 
stehen mit dem Kinderkranken-
haus Wilhelmstift im Kontakt 
und von dort sei ihnen bereits 
berichtet worden, dass auch 
die Redaktion der Sesamstraße 
beim NDR die Idee der Ampel-
männchen sehr positiv sieht.

(RB) Die CDU-Fraktion setzt 
sich dafür ein, dass der Bezirk 
die Chancen des neuen Bun-
desprogramms „Sanierung 
kommunaler Sportstätten – 
Schwimmbäder“ aktiv nutzt. 
Mit einem entsprechenden An-
trag, in der letzten Sitzung der 
Bezirksversammlung, forderte 
die Fraktion eine zügige Prü-
fung möglicher Förderprojekte 
sowie mehr Transparenz über 
die Planungen zur Modernisie-
rung der Schwimminfrastruk-
tur im Bezirk. Der Bund stellt 
im Rahmen des Programms 
bundesweit 250 Millionen Euro 
für die Sanierung kommunaler 
Schwimmbäder bereit. Pro-
jektskizzen können noch bis 
zum 19. Juni 2026 eingereicht 

werden. Die CDU-Fraktion sieht 
darin eine wichtige Möglich-
keit, notwendige Investitionen 
in die Schwimmbäder im Be-
zirk Wandsbek voranzubringen. 
Insbesondere das Schwimmbad 
Wandsbek sowie das Hallenbad 
Bramfeld sollen nach Auffas-
sung der CDU-Fraktion bei der 
Prüfung möglicher Förderan-
träge besonders berücksichtigt 
werden. Beide Einrichtungen 
haben eine hohe Bedeutung für 
die Schwimmausbildung, den 
Schul- und Vereinssport sowie 
für die wohnortnahe Versor-
gung vieler Bürgerinnen und 
Bürger im Bezirk. Gleichzeitig 
bestehen dort erhebliche Sanie-
rungs- und Modernisierungs-
bedarfe.  

Medaille für Kunst und Kultur
(RB) Der Senat beschließt neue 
Ehrung für Personen und Grup-
pen und Institutionen, die sich in 
ganz besonderem Maße für die 
Förderung von Kunst und Kultur 
in Hamburg verdient gemacht 
haben. Sie sollen künftig mit der 
Medaille für Kunst und Kultur in 
Hamburg geehrt werden. Diese 
neue Ehrung ersetzt nach knapp 
einem halben Jahrhundert die 
1978 vom Senat gestiftete Sena-
tor-Biermann-Ratjen-Medaille, 
die ihren Namen nach dem ehe-
maligen Kultursenator Dr. Hans 
Harder Biermann-Ratjen (1901-
1969) trug. Im Jahr 2024 wurden 
auf der Grundlage zuvor nicht 
ausgewerteter historischer Ak-
ten neue Aspekte der Forschung 
zur Biografi e Hans Harder Bier-
mann-Ratjens in der Zeit des 

Nationalsozialismus bekannt. 
Seitdem war die Verleihung der 
Medaille ausgesetzt worden. 
Auch im Austausch mit in der 
Vergangenheit geehrten Perso-
nen hat der Senat daher entschie-
den, das vielfältige Engagement 
für Kunst und Kultur in der Stadt 
künftig mit einer zeitgemäßen 
Ehrung zu würdigen, die den An-
lass der Ehrung auch nach außen 
unabhängig von einem Namens-
geber deutlich macht. Die neue 
Medaille für Kunst und Kultur 
in Hamburg soll im Sommer 
erstmals an Peter Hess, den Ini-
tiator der Hamburger Initiative 
Stolpersteine und „Gedenktafeln 
in Hamburg“, vergeben werden. 
Der Senat hatte bereits 2023 be-
schlossen, ihn für sein großes En-
gagement zu ehren.

Stärkung der Matheförderung
(RB) Die Bezirksversammlung 
Wandsbek hat den Antrag der 
CDU-Fraktion zur Verbesse-
rung der Matheförderung im 
Bezirk einstimmig beschlossen. 
Ziel des Antrags ist es, mathe-
matische Grundkompeten-
zen von Kindern frühzeitig zu 
stärken und dafür langfristig 
ein strukturiertes, qualitätsge-
sichertes und sozialraumori-
entiertes Förderangebot nach 
dem Vorbild der Leseförderung 
aufzubauen. Hintergrund des 
Antrags sind aktuelle Ergebnis-
se der KERMIT-5-Erhebung für 
das Schuljahr 2025/26. Diese 
zeigen, dass 17,3 Prozent der 
Viertklässler an Wandsbeker 
Grundschulen die Mindest-
standards in Mathematik nicht 

erreichen. Der beschlossene 
Antrag sieht unter anderem 
vor, bestehende Förderange-
bote und Ehrenamtsstrukturen 
im Bezirk systematisch zu er-
fassen, besondere schulische 
Förderbedarfe sichtbar zu ma-
chen und die Entwicklung ei-
nes niedrigschwelligen Unter-
stützungsangebots zu prüfen. 
Dabei soll ausdrücklich an die 
Strukturen der Leseförderung 
angeknüpft werden. Zusätzlich 
soll ein fachkundiger Referent 
in den Sozialausschuss eingela-
den werden, um die Ergebnisse 
der KERMIT-5-Erhebung sowie 
mögliche Wege einer besseren 
Matheförderung einzuordnen 
und Handlungsmöglichkeiten 
aufzuzeigen. 

AMTV - Fit und Vital
(RB) Der AMTV hat freie Plätze 
im Programm „Fit und Vital“. 
Die unterschiedlichen Ange-
bote fi nden in verschiedenen 
Hallen statt. Montags 8.45 u. 
9:30 Rückengymnastik, 9.15 
Sturzprävention, 11.00 u. 19.30 
Complete Body Workout, 12.00 
Hockergymnastik, 18.30 Uhr Ae-
robic. Dienstags 8.00 Pilates, 9.00 
Fitness 60+, 9.30 Rückenfi t, 10.00 
u. 19.00 Uhr Fitness. Mittwochs 
8.00 Fit mit Ausdauer und Kraft, 
8.45 Aktivgymnastik 50+, 9.00 

Fitness, 10.00 Fitness 60+, 10.00 
Kraft & Balance für den Rücken, 
11.00 Hockergymnastik 17.45 
Uhr Fitness für Frauen 60+. Don-
nerstags 9.00 Frauenfi tness & Be-
ckenboden, 10.00 Qigong, Ganz-
körpergymnastik, 11.00 Fit-Mix, 
18.15 Uhr Fitness 60+. Freitags 
9.00 Cardio Fitness, 9.30 Vital-
training, 10.00 Uhr Wellfi t-Sport 
pro Gesundheit. Einfach vorbei-
kommen und reinschnuppern. 
Weitere Informationen unter 
info@amtv.de.
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Wahlen Kreisvorstand

Rathausbesuch

Pilotprojekt „Nette Toilette“

Mehr Schulhoföffnungen

Startloch wiedereröffnet

(RB) Der Kreisparteitag der 
CDU Wandsbek hat Anfang Mai 
Dennis Thering einstimmig 
zum Kreisvorsitzenden wieder-
gewählt. Als Stellvertretende 
Kreisvorsitzende sind Dr. Nata-
lie Hochheim, Franziska Hop-
permann und Karl-Heinz Warn-
holz gewählt worden. Zudem als 
Schatzmeister Jörg Meyer, als 
Schriftführer Thilo Kleibauer,
als Mitgliederbeauftragte Chris-
tin Christ und als Digitalbeauf-
tragter Sebastian Huff. Zudem 
wurden diverse Beisitzer ge-

wählt. Darüber hinaus hat der 
Kreisparteitag wichtige perso-
nelle Vorschläge für den Lan-
desverband beschlossen. Dennis 
Thering als Landesvorsitzender, 
Dr. Natalie Hochheim als stell-
vertretende Landesvorsitzende, 
Silke Bertram (Frauen Union), 
Sören Christ, Dieter Grützma-
cher, Felix Thiesen (Junge Uni-
on), Karl-Heinz Warnholz und 
Bianca Wollenweber als Beisit-
zer und  Franziska Hoppermann 
als Vorsitzende des Landespar-
teitages. (Foto: CDU Wandsbek)

(RB) Am Mi., den 17. Juni, um 
12.30 Uhr, lädt die SPD-Bür-
gerschaftsabgeordnete Astrid 
Hennies interessierte Bürger 
aus ihrem Wahlkreis Rahlstedt, 
Oldenfelde und Meiendorf zu 
einem Besuch des Hamburger 
Rathauses ein. Auf dem Pro-
gramm stehen eine persönliche 
Führung durch das historische 
Gebäude, ein kurzer Informa-
tionsfi lm zur Arbeit der Ham-
burgischen Bürgerschaft sowie 
ein Gespräch mit Astrid Hen-

nies. Zudem haben die Teilneh-
menden die Möglichkeit, die 
laufende Bürgerschaftssitzung 
von der Besuchertribüne aus zu 
verfolgen. 
Die Teilnehmendenzahl ist be-
grenzt. Interessierte melden 
sich bitte im Bürgerbüro von 
Astrid Hennies unter der Tel.: 
689 445 20 oder per E-Mail an 
buergerbuero@astrid-hennies.de. 
Hier erhalten sie auch weitere 
Details zum Besuch des Ham-
burger Rathauses.

(RB) Die CDU-Fraktion setzt sich 
erneut für die Einführung eines 
Pilotprojekts „Nette Toilette“ im 
Bezirk Wandsbek ein. Ziel ist es, 
die Versorgung mit öffentlich 
zugänglichen Toiletten deutlich 
zu verbessern und gleichzeitig 
kostspielige Neubauten zu ver-
meiden. Grundlage hierfür ist 
ein entsprechender Antrag der 
CDU-Fraktion in der Bezirks-
versammlung Wandsbek. 
Das Konzept sieht vor, dass gas-
tronomische Betriebe oder an-
dere geeignete Einrichtungen 
ihre Toiletten kostenlos für die 
Öffentlichkeit zur Verfügung 
stellen. Im Gegenzug erhalten 
die teilnehmenden Betriebe 
eine monatliche Pauschale von 
der Kommune. Ein Aufkleber 
an den Eingängen weist Bürger 
auf die Nutzungsmöglichkeit 
hin. Bereits im Jahr 2020 hatte 
die CDU-Fraktion in Wandsbek 

einen entsprechenden Vorstoß 
für die Einführung einer „Net-
ten Toilette“ in Rahlstedt un-
ternommen. Damals scheiter-
te die Umsetzung jedoch laut 
zuständiger Fachbehörde an 
fehlenden fi nanziellen Mitteln. 
Inzwischen gewinnt das Kon-
zept jedoch zunehmend an Be-
deutung: Bundesweit beteiligen 
sich bereits mehr als 350 Städte 
und Gemeinden an dem Mo-
dell, darunter Bremen, Hanno-
ver und Lübeck. Auch in Ham-
burg wird die Idee inzwischen 
konkret aufgegriffen. So soll 
im Bezirk Hamburg-Nord ein 
Pilotprojekt in Barmbek-Nord 
mit zunächst zehn freiwilligen 
Betrieben umgesetzt werden. 
Die CDU-Fraktion schlägt vor, 
ein entsprechendes Pilotprojekt 
nun auch in Wandsbek, bei-
spielsweise in Volksdorf und/
oder Rahlstedt, zu starten.

(dh) Die Bildungsbehörde hat 
erhoben, welche Schulhöfe der 
326 allgemeinbildenden Ham-
burger Schulen geöffnet und so-
mit Kindern und Jugendlichen 
außerhalb von Unterrichts- und 
Betreuungszeiten zugänglich 
sind. Das Ergebnis für Rahl-
stedt, Oldenfelde und Meien-
dorf ist sehr erfreulich: Bereits 
67 Prozent der Schulen machen 
bei der Schulhoföffnung mit. An 
der weit überwiegenden Mehr-
heit der Schulen sind die Spiel-, 
Sport- und Bewegungsfl ächen 
also bis 20 Uhr allgemein zu-
gänglich, solange dort kein Un-
terrichtsbetrieb oder Betreuung 
im Rahmen des Ganztagsbetrie-
bes stattfi ndet.
Grundlage für die Nutzung 
von Schulhöfen als öffentli-
cher Raum ist die Rahmen-
vereinbarung zwischen der 
Bildungsbehörde und den Be-
zirksämtern aus 2017 über die 
Überlassung und Benutzung 
von Schulsportstätten sowie 
Freigabe von Schulhoffl ächen 

und -sportplätzen als öffent-
liche Kinderspielplätze. Die 
Rahmenvereinbarung sieht vor, 
dass während der unterrichts-
freien Zeit grundsätzlich alle 
nach Lage, Beschaffenheit und 
Ausstattung geeigneten Schul-
hoffl ächen und -sportplätze als 
öffentliche Kinderspielplätze 
bis 20 Uhr freigegeben wer-
den, sofern hierfür Bedarf be-
steht. Die Bedarfe werden den 
Bezirksämtern gemeldet. Die 
Schulen müssen der Nutzung 
zustimmen und verantworten 
die diesbezügliche Entschei-
dung.
Die Nutzung von Schulhöfen als 
öffentlicher Raum außerhalb 
der Schulzeiten ist aus der Per-
spektive eines gesamtstädtisch 
effi zienten Umgangs mit städ-
tischen Flächen sehr sinnvoll. 
Die Stadt hat daher ein hohes 
Interesse daran, die Sporthallen 
und Schulhöfe in der Zeit, in 
der diese nicht für eine schuli-
sche Nutzung benötigt werden, 
für die Bewohner zu öffnen.

(dh) Nach zwei Jahren Bauzeit 
erstrahlt das Jugendzentrum 
Startloch in Rahlstedt-Ost in 
neuem Glanz. Rund 5 Millionen 
Euro wurden durch die Stadt in 
den großangelegten Umbau in-
vestiert – während des laufen-
den Betriebs. Insgesamt ver-
fügt das Startloch über eine 600 
Quadratmeter große Grundfl ä-
che verteilt auf drei Gebäude, 
die Außenanlage ist etwa 1.200 
Quadratmeter groß. Als Ort 
der Offenen Kinder- und Ju-
gendarbeit bietet es Raum für 
Sport, Musik, Projektarbeit und 
Workshops – orientiert an den 
Interessen der Jugendlichen. 
So sind die Wünsche der jun-
gen Menschen auch in die Sa-
nierung eingefl ossen.
Seit 1975 betreibt der „Verein 
zur Förderung der kulturel-
len und politischen Bildung 
der Jugendlichen in Rahlstedt 
e.V.“ als freier Träger der Ju-
gendhilfe das Jugendzentrum 
Startloch. Das Jugendzentrum 
bietet vielfältige Angebote zur 
Freizeitgestaltung und der kul-
turellen und politischen Bil-
dung. 
Als Angebot der Offenen Kin-
der- und Jugendarbeit laufen 
im Startloch traditionell vielfäl-
tige Angebote der Freizeitpäd-
agogik, jugendkulturelle Ver-
anstaltungen, Gruppenarbeit, 
erlebnispädagogische Aktivitä-
ten, Projektarbeit oder Work-
shops zu jugendrelevanten 
Themen. Es bietet insbeson-
dere benachteiligten Jugend-
lichen einen Schutzraum und 

vermittelt Orientierungshilfen 
für Schule, Beruf, Freizeit, Ge-
sellschaft und Alltag. Das Ju-
gendzentrum Startloch hat sich 
in den Jahren seines Bestehens 
zu einer bedeutenden Anlauf-
stelle für junge Menschen aus 
dem Quartier entwickelt.
Die Anlage besteht aus drei 
ehemaligen Schulgebäuden 
der 60er Jahre. Die rund 600 
Quadratmeter große Grund-
fl äche verteilt sich auf ein 
Haupthaus, ein Gruppenhaus 
und ein Veranstaltungshaus. 
Umgeben werden die Gebäude 
von einem rund 1.200 Quadrat-
meter großen Außengelände. 
Die Gebäude wurden 2019 ei-
ner Baubestandsuntersuchung 
unterzogen und konnten im 
Ergebnis in ihrer Bausubstanz 
erhalten werden.
Anfang Mai fand unter dem 
Motto „Lebendige Orte, starke 
Gemeinschaften“ der bundes-
weite Tag der Städtebauför-
derung in Hamburg statt. Die 
Städtebauförderung wird in 
Hamburg unter dem Dach des 
Rahmenprogramms Integrier-
te Stadtteilentwicklung (RISE) 
umgesetzt. Die zentrale Ham-
burger Veranstaltung zum Tag 
der Städtebauförderung wurde 
in diesem Jahr im RISE-Förd-
ergebiet Rahlstedt-Ost im Ju-
gendzentrum Startloch gefei-
ert. Gleichzeitig wurden damit 
die Neu-Eröffnung nach einem 
rund zweijährigen Um-und 
Ausbau mit Musikdarbietungen 
und Führungen durch das neue 
Jugendzentrum gefeiert.

Kreisvorstand der CDU Wandsbek (v. l. n. r.): Karl-Heinz Warnholz, Sebastian 
Huff, Christin Christ, Dennis Thering, Franziska Hoppermann, Dr. Natalie Hoch-
heim, Thilo Kleibauer, Jörg Meyer
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Gewünschte Autorenkorrekturen führen wir gegen Berechnung aus.
Vom Verlag erstellte Anzeigen sind urheberrechtlich geschützt. Sämtliche Nutzungsrechte 

für die von ihm gestalteten Anzeigen, Wort- und Bildbeiträge liegen beim Verlag. 
Eine Übernahme, auch auszugsweise, nur nach vorheriger schriftlicher Genehmigung.

Die Druckfreigabe gilt als erteilt, falls wir keine Rückantwort erhalten.
IHR RUNDBLICK · Rahlstedts freundliche Seiten

Freitag 29.05.2026: 
Offizielle Feier & Party ab 20 Uhr mit DJ & Band
Samstag 30.05.2026: 
Sommerfest für die ganze Familie von 13:00 bis 18:00 Uhr
Sonntag 31.05.2026:
12:30 Uhr                                                

Das sportliche         von Farmsen lädt zum großen
Jubiläum am Berner Heerweg 187b ein.

100 JAHRE100 JAHRE 

Unterstützt von:

vs.vs.

Sei dabei & feiere mit uns!

29.-31.05.202629.-31.05.2026

15:00 Uhr

1. Liga 1. Liga Allstars Allstars       mit Dino Hermann

Anreise per HVV erwünscht!

Programm, Tombola & alle Infos 

Jetzt scannen!

TOMBOLAGewinne sichern!

Gefördert vom: Unterstützt von: Programm, Tombola & alle Infos

Jetzt scannen!

Gefördert vom:
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„Ein Stein auf Reisen – 
Oldenfeldes „kleiner Alter Schwede“
(RB) Fast alle Hamburger ken-
nen den „Alten Schweden“ an 
der Elbe oder den kürzlich be-
kannt gewordenen Bramfelder 
Findling „Bramfels“. Doch auch 
Oldenfelde besitzt seinen eiszeit-
lichen Riesen – etwas kleiner, et-
was versteckter, aber geologisch 
mindestens genauso spannend.
Wer am Delingsdorfer Weg an 
der Stadtteilschule Oldenfelde 
vorbeigeht, entdeckt am Rand 
des Schulgeländes einen rund 
zwei Meter breiten und etwa 1,3 
Meter hohen Granitfi ndling mit 
einem geschätzten Gewicht von 
rund fünf Tonnen. Viele Jahre 
lag er dort eher unbeachtet – in-
zwischen hat sich daraus jedoch 
ein spannendes kleines For-
schungsprojekt entwickelt.
Gemeinsam mit Staatsrat a. D. 
Gerhard Fuchs und Dr. Alf Gru-
be vom Geologischen Landes-
amt Hamburg wurde begonnen, 
die Geschichte dieses Steins 
genauer zu untersuchen. Heute 
wissen wir: Bei dem Stein han-
delt es sich tatsächlich um einen 
eiszeitlichen Findling – also um 
einen gewaltigen Gesteinsblock, 
der während der letzten Eiszeit 
durch Gletscher über weite Ent-
fernungen transportiert wurde.
Der Findling besteht aus Gra-
nit und stammt vermutlich aus 
Südskandinavien. Während der 
Weichsel-Eiszeit, die vor etwa 
115.000 Jahren begann und vor 
rund 11.700 Jahren endete, war 
Nordeuropa von mächtigen Eis-
massen bedeckt. Die Gletscher 
bewegten sich langsam nach 
Süden und transportierten dabei 
Gesteine über viele hundert Ki-
lometer.
Vor etwa 20.000 Jahren lag auch 
der Raum Rahlstedt am Rand ei-
ner Gletscherzunge. Genau hier 
verlief einst eine Eisrandland-
schaft. Schmelzwasser strömte 
unter hohem Druck aus dem Eis, 
transportierte enorme Mengen 
Sand und Kies und formte die 
Landschaft, die wir heute noch 
rund um den Höltigbaum erken-
nen können.
Besonders eindrucksvoll ist da-
bei das Stellmoorer und Ahrens-
burger Tunneltal. Solche Täler 
entstanden durch Schmelzwas-
serströme unter dem Gletscher 
– gewissermaßen riesige eiszeit-
liche Entwässerungssysteme. 
Der Höltigbaum mit seinen of-
fenen Sandfl ächen, den sanften 
Hügeln und den trockenen Rin-
nen ist bis heute ein sichtbares 
Zeugnis dieser eiszeitlichen Ver-
gangenheit.

Der Oldenfelder Findling gehört 
damit gewissermaßen zur glei-
chen geologischen Geschichte 
wie diese Landschaft.
Findlinge wirken oft rund oder 
weich geformt. Das liegt zum ei-
nen am Transport im Gletscher, 
bei dem Gesteine gegeneinan-
der und über den Untergrund 
geschliffen wurden. Zum ande-
ren verwittert Granit über lange 
Zeit bevorzugt an Kanten und 
Ecken. Wasser, Temperaturun-
terschiede und chemische Pro-
zesse tragen dazu bei, dass aus 
ursprünglich kantigen Blöcken 
allmählich rundlichere Formen 
entstehen.
Spannend ist auch die jünge-
re Geschichte des Steins: Nach 
Auskunft von Gerhard Fuchs, 
damals Stellvertretender Schul-
leiter der jetzigen STS Olden-
felde, wurde der Findling vor 
etwa 40 Jahren bei Bauarbeiten 
im Bereich Berner Straße / Al-
ter Zollweg entdeckt. Auf seine 
Initiative hin wurde er anschlie-
ßend an seinen heutigen Stand-
ort gebracht.
Die Entfernung zwischen 
Fundort und heutigem Stand-
ort beträgt nur etwa 450 Meter 
Luftlinie. Inzwischen wird an 
einer kleinen Informationsta-
fel für den Schulhof gearbeitet, 
damit Schüler sowie Besucher 
mehr über die Herkunft und 
die geologische Geschichte des 
Findlings erfahren können. Im 
Rahmen der Schulerweiterung 
soll der Stein nun versetzt wer-
den. Er ist damit nicht nur ein 
markanter Blickfang auf dem 
Schulgelände, sondern auch 
ein Stück Erdgeschichte mitten 
in Oldenfelde – und so etwas 
wie der „kleine Bruder“ des Al-
ten Schweden oder des „Bram-
fels“, und vielleicht der neue“ 
Oldenfelds“? Haben Sie eine 
andere Idee für den Namen? 
Dann schreiben Sie uns an: 
info@rundblick-rahlstedt.de
Foto: Tanja Becker/sts-old

Leitgitter einrichten

Grundinstandsetzung gestartet

(dh) Auf Antrag der Wandsbek 
Koalition (SPD, GRÜNE, FDP) 
wurde im Kriegkamp Höhe des 
neuen U-Bahn Zugangs an der 
U-Bahn-Haltestelle Berne sei-
tens der Polizei ein Fußgänger-
überweg schnell und unkom-
pliziert eingerichtet. Ziel dieses 
Fußgängerüberweges ist es für 
eine höhere Verkehrssicherheit 
an dieser Stelle zu sorgen. Viele 
Fußgänger überqueren auf dem 
Weg vom und zum Bus an die-
ser Stelle die Fahrbahn.
Da direkt an der Bushaltestel-
le gegenüber vom U-Bahnzu-
gang der Berner Stieg in den 
Kriegkamp mündet, war eine 
Einrichtung des Fußgänger-
überweges seitens der Polizei 
direkt an der Bushaltestelle aus 
Sicherheitsgründen nicht mög-
lich.
Wie Bürger auf Social-Me-
dia-Plattformen berichten, führt 
die jetzige Anordnung des neu-
en Fußgängerüberweges leider 
dazu, dass viele Menschen die 
Straße weiterhin direkt vor der 
Bushaltestelle und der Einmün-
dung des Berner Stiegs diago-
nal überqueren. Der eigentlich 

sichere Weg wird aus „Optimie-
rungsgründen“ nicht gewählt.
Wie bereits am südlich der Bus-
haltestelle vorhandenen Fuß-
gängerüberweg müssen daher 
auch beim neuen Fußgänger-
überweg Leitgitter installiert 
werden, die die Nutzung der 
diagonalen unsicheren Que-
rung des Kriegskamp erschwe-
ren und die Menschen dadurch 
dazu bewegen den Fußgänger-
überweg zu nutzen.
Vor diesem Hintergrund wur-
de die Fachbehörde mittels ei-
nes Antrags gebeten, sich ein 
Bild der Situation der aktuellen 
Nutzung des neuen Fußgän-
gerüberweges am Kriegkamp 
zu machen. Auf Basis der da-
raus gewonnen Erkenntnisse 
und der bereits zahlreichen 
Meldungen auf den Social-Me-
dia-Plattformen, möge die zu-
ständige Fachbehörde entspre-
chende Leitgitter auf beiden 
Seiten des Kriegkamps nach 
eigener Einschätzung anord-
nen. Aufgrund der Gefahrensi-
tuation sollten die Leitgitter an-
schließend mit hoher Priorität 
installiert werden.

(RB) Anfang Mai ist die Grund-
instandsetzung der Straße 
Kupferdamm im Bereich der 
Kreuzung Pulverhofsweg/Kup-
ferdamm gestartet. Aufgeteilt 
in insgesamt vier Bauphasen 
wird die Straße bis Jahresende 
abschnittsweise unter Vollsper-
rung zwischen den Knoten Pul-
verhofsweg/Kupferdamm bis 
vor den Kreisverkehr Sonnen-
weg saniert. Zur Ausführung 
der geplanten Arbeiten lassen 
sich kurzzeitige Vollsperrun-
gen von Grundstückszufahrten 
leider nicht vermeiden. Die 
Grundstückszufahrten werden 
aber nicht über den gesamten 
Zeitraum durchgängig gesperrt 
sein. Die Anlieger können nach 
Absprache zu Ihren Grundstü-
cken gelangen. Vollsperrungen 
werden auf ein Minimum re-
duziert, beschränken sich auf 
wenige Tage und die Anlieger 
werden im weiteren Bauver-
lauf rechtzeitig über geplante 
Vollsperrungen informiert. Für 
den Zeitraum der Vollsperrun-
gen von Grundstückszufahrten 
stehen den Bewohnenden in-
dividuell zugewiesene Ersatz-
parkplätze auf dem Gelände 
von Hamburg Wasser zur Ver-
fügung. Informationen hierzu 
können Betroffene beim aus-

führenden Bauunternehmen 
im Baubüro am Kroneweg 
erhalten. Es ist geplant, den 
derzeitig eingerichteten Bauab-
schnitt mit Vollsperrung rund 
um den Kreuzungsbereich Pul-
verhofsweg/Kupferdamm bis 
Ende Juni 2026 fertig zu stellen. 
In diesem Zuge werden unter 
anderem der Kreuzungsbe-
reich sowie die Bushaltestelle 
„Pulverhofsweg“ barrierefrei 
umgebaut. Anschließend wird 
unter Vollsperrung der südlich 
an den Kreuzungsbereich Pul-
verhofsweg/Kupferdamm an-
grenzende Bereich bis in Höhe 
Kroneweg in einem Zeitraum 
bis voraussichtlich Mitte Au-
gust 2026 grundinstandgesetzt. 
Abgeschlossen wird die Grund-
instandsetzung unter Vollsper-
rung im letzten Ausbaubereich 
zwischen Kroneweg bis zum 
Kreisverkehr Sonnenweg. Die-
se Vollsperrung wird von Mit-
te August bis Jahresende an-
dauern. Interessierte können 
weitergehende Informationen 
unter http://www.hamburg.de/
go/strassenbaustellen-wands-
bek sowie auf der Internetseite 
http://suche.transparenz.ham-
burg.de mit dem Suchbegriff 
„Straßenbauarbeiten Kupfer-
damm“ abrufen.
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www.fleischerei-knoll.de
HH-Berne, Hermann-Balk-Str.114

Tel.: 040 /644 97 83

HAUSGEMACHTE GRILL-SPEZIALITÄTEN
 SCHLACHTER-IMBISS − MITTAGSTISCH

 FLEISCHEREI
UWE KNOLL

GUTSCHEINKARTEN zum Verschenken für

Vertiko

Flohmarkt

Streuobstwiese

60 Jahre Rogate-Kirche

Radwegesanierung

Sommerliches Chorkonzert

Angebote im tus BERNE

Sportpark Oldenfelde

(RB) Am So., den 31. Mai, um 
15.30 Uhr, kommt ins Gemein-
schaftshaus Berne, Karlshöher 
Weg 3, 22159 Hamburg, Vertiko 
mit Ballgefl üster. Vertiko hat 
den Reimen Erich Kästners mu-
sikalisches Leben eingehaucht. 
Ob als Swing, Bossa Nova oder 

Jive, eine sensationelle Melange 
aus Musik und Texten nimmt die 
Zuschauer mit in die verruchten 
Salons der 20er und 30er Jahre! 
Karten in der Boutique Hellfeu-
er, Hermann- Balk- Str. 124b 
und in der Buchhandlung von 
Behr, Im Alten Dorfe 31. 

(RB) Am So., den 31. Mai, von 
10 – 16 Uhr, fi ndet von der Sied-
lergemeinschaft Schlosskoppel 
e.V. in 22159 Hamburg Berne, 

in den Straßen Schloßkoppel, 
Große Wiese und Falkenhorst 
ein Straßenfl ohmarkt der An-
wohner statt. 

(RB) Am 13. und 14. Juni, jeweils 
ab 13.30 Uhr und 15 Uhr, bietet 
auf dem Gut Karlshöhe, Karls-
höhe 60d, 22175 Hamburg, der 
BUND  auf der 100 Jahre alten 
Streuobstwiese, auf der er rund 
200 Obstbäume pfl egt, Führun-
gen an.  Bei einem Spaziergang 
werden alte Sorten vorgestellt 

und erklärt, wie die richtige 
Pfl ege und gezielte Maßnah-
men die enorme Artenvielfalt 
dieses wertvollen Lebensraums 
erhalten. Weitere Infos und An-
meldung unter https://www.
bund-hamburg.de/service/ter-
mine/detail/event/artenviel-
falt-auf-der-streuobstwiese/

(RB) Am So., den 21. Juni, um 11 
Uhr, feiert die Rogate-Kirche im 
Wildschwanbrook 5, 22145 Ham-
burg, bei einem festlichen Got-
tesdienst ihr 60. Jubiläum.
In sechs Jahrzehnten hat sie viel 
erlebt. Sie war lange eine eigen-
ständige Gemeinde, hat Verände-
rungen und Aufbrüche begleitet 
und ist schließlich Teil einer grö-
ßeren Gemeinschaft geworden. 
All das hat sie geprägt und leben-

dig gehalten. Das wird mit einem 
fröhlichen Fest für die ganze Ge-
meinde und allen, die sich mit 
ihr verbunden fühlen, gefeiert. 
Im Anschluss sind alle eingela-
den zu einem Fest rund um die 
Kirche. Freuen Sie sich auf einen 
bunten Vormittag mit Aktionen, 
Spiel und Spaß für Jung und Alt, 
Raum für Begegnungen und gute 
Gespräche und natürlich auf 
Köstlichkeiten zum Genießen.

(dh) Seit dem 7. April 2026 lässt 
das Bezirksamt Wandsbek in der 
Saseler Straße zwischen Meien-
dorfer Straße und Berner Stieg 
die teilweise völlig maroden 
Radwege sowie die Bushalte-
stelle Alaskaweg sanieren. Die 
StadtBus-Linie 275 wird in Höhe 
der Einmündung Schierenberg 
zudem eine weitere Haltestelle 
erhalten, um das Neubaugebiet 
Irma-Keilhack-Ring besser an-
zubinden. 
Anders als in der veröffentlich-
ten Planung dargestellt, werden 
aktuell vor dem Kulturzentrum 
BiM neue Parkstände in einer 
rund 90 Meter langen Parkbucht 
gebaut. Sie entstehen als Ersatz 
für das jahrelang praktizierte 
halbachsige Parken auf dem 
Geh- und Radweg. Zum Schutz 
der Radwege und der Radfah-
renden wird das halbachsige 
Parken hier nach Abschluss der 
Radwegsanierung nicht mehr 

erlaubt sein. Der vorhandene 
Straßenquerschnitt erlaubt aber 
zumindest auf einer Straßen-
seite den Bau der Parkbuch-
ten, die Geh- und Radwege 
Richtung Meiendorfer Straße 
müssen dafür nur leicht ver-
schwenkt werden und werden 
trotzdem jeweils 2 Meter breit 
sein. „Das Bezirksamt hat sei-
ne Straßenbauplanung für die 
Saseler Straße im Abschnitt vor 
dem Kulturzentrum BiM noch 
kurzfristig geändert und lässt 
hier jetzt eine lange Parkbucht 
anlegen. Auf diese Weise stehen 
den Besuchern des BiM auch 
weiterhin Parkstände direkt vor 
dem Kulturzentrum zur Verfü-
gung. Eine gute Entscheidung 
und Ergebnis der neuen poli-
tischen Schwerpunktsetzung 
im Umgang mit knappem Par-
kraum“, sagt dazu der Rahlsted-
ter SPD-Bürgerschaftsabgeord-
nete Ole Thorben Buschhüter.

(RB) Am So., den 14. Juni, um 
16 Uhr (Einlass 15.30 Uhr), 
lädt in die Erlöserkirche Farm-
sen, Bramfelder Weg 25, 22159 
Hamburg, der Berner Frauen-
chor unter dem Motto „Singen 
macht Spaß“ zu einem som-
merlichen Chorkonzert ein. Es 

wirken mit: der Berner Frau-
enchor, der gemischte Chor 
Germania v. 1908 Rahlstedt und 
die Biografi e-Werkstatt der Kir-
chengemeinde Farmsen-Berne 
mit Lesungen aus ihren Bü-
chern. Eintritt frei, Spende will-
kommen. 

(RB) Beim tus BERNE sind 
in der Gruppe Kickboxen for 
Fun, die donnerstags von 18.15 
– 19.45 Uhr in der Sporthalle 
Berne, Lienaustraße 32, 22159 
Hamburg, trainiert, noch freie 
Plätze. Hier wird locker kämp-
ferisch, mit leichtem Kontakt 
und entsprechender Schut-
zausrüstung trainiert, aller-
dings nicht für Wettkämpfe 
und Meisterschaften, sondern 
ausschließlich für den Spaß! 
Geeignet für Jugendliche ab 
etwa 14 Jahren und Erwachse-
ne. Einfach für ein Probetrai-
ning vorbeikommen. Zudem 

werden wieder verschiedene 
Kurse angeboten, wie z.B. Di., 
vom 16.6. -21.7. (6x), jeweils 
von 18 – 19 Uhr  beim Inter-
vall-Training oder von 17.30 
– 18.45 Uhr beim neuen Out-
door-Special: Active Stretching 
im Berner Gutspark. Für Kur-
zentschlossene gibt es noch 
freie Plätze in den verschiede-
nen Kursen Yoga und Entspan-
nung. Weitere Infos und An-
meldung unter www.tusberne.
de. Weitere Infos zudem in der 
Geschäftsstelle per E-Mail an: 
service@tusberne.de oder unter 
Tel.: 040 – 60442880.

(dh) Nach dem Bau des neuen 
Kunstrasenplatzes im Sportpark 
Oldenfelde wird jetzt die Sanie-
rung und die Erweiterung der 
Umkleiden in Angriff genom-
men: Der Haushaltsausschuss 
des Deutschen Bundestages 
hat Fördermittel in Höhe von 
1.576.072 Euro für den im Sport-
park Oldenfelde ansässigen 
Sportverein SC Condor von 1956 
e.V. bewilligt. Mit den Mitteln 
sollen die Umkleiden saniert 
und erweitert und die veraltete 
Heizungsanlage ersetzt werden. 
Die Wandsbeker Bundestagsab-
geordnete Aydan Özoguz, Vorsit-
zende des Bundestagsausschus-
ses für Sport und Ehrenamt, 
hatte sich in den vergangenen 
Monaten dafür stark gemacht. 
Die Mittel dafür kommen aus 
dem Bundesprogramm „Sanie-
rung kommunaler Sportstätten“. 
Durch den Umbau des Naturra-
senplatzes zu einem Kunstra-

senplatz können jetzt mehr 
Mannschaften zeitgleich trai-
nieren, sowohl Jungs- als auch 
Mädchenmannschaften. Das 
führt zu einem größeren Bedarf 
an getrennten Umkleidemög-
lichkeiten. Diesem Bedarf kann 
mit den neuen und größeren 
Umkleiden bald abgeholfen wer-
den. Das bestehende Umkleide-
gebäude soll für weitere Umklei-
den und einen Mehrzweckraum 
aufgestockt werden. Die Mittel 
für den Sportverein SC Condor 
von 1956 e.V., Hauptnutzer des 
Sportparks Oldenfelde, werden 
über das Bezirksamt Wandsbek 
bereitgestellt. Ende letzten Jah-
res hatte die Bezirksversamm-
lung Wandsbek auf Antrag der 
Wandsbek-Koalition aus SPD, 
Grünen und FDP beschlossen, 
dass das Bezirksamt den Sport-
verein bei der Antragstellung 
unterstützt, damit das Projekt 
zügig umgesetzt werden kann. 
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VOLKSDORFVOLKSDORFVV
Sommerkonzert

MedizinKompakt

Bücherhalle Volksdorf

Konzert junger Künstler

Kulturkreis Walddörfer

Dokufi lmfront

Angebote für Trauernde

BUND Teichwiesentag

(RB) Am Fr., den 26. Juni, um 
17 Uhr, lädt in der St. Michaels-
kapelle, Farmsener Landstraße 
73, 22359 Hamburg, der Gesund-
heitscampus Volksdorf zu einem 
Sommerkonzert ein. Matthias 
Berges an der historischen Stein-
meyer-Orgel sowie Boris Havkin 
an Horn und Trompete präsen-
tieren ein abwechslungsreiches 
Programm mit Werken von Die-

terich Buxtehude, Gabriel Fauré, 
Georg Friedrich Händel, Robert 
Schumann und weiteren Kom-
ponisten. Begleitend zur Musik 
gibt Prof. Dr. Ernst von Dob-
schütz, Ärztlicher Direktor des 
Evangelischen Amalie Sieveking 
Krankenhauses, kurze und inte-
ressante Impulse zur Geschich-
te der Orgel, der Kirchenfenster 
und der Kapelle.

(RB) Am Mi., den 3. Juni, um 
18 Uhr, wird im  Evangelischen 
Amalie Sieveking Krankenhaus, 
im amalieForum, Haselkamp 
33, 22359 Hamburg, wieder 
MedizinKompakt mit dem The-
ma „Was mache ich im Notfall! 
KV-Arzt, Notaufnahme oder gar 
Notruf? angeboten. 
An diesem Abend referie-
ren zwei leitende Mediziner 
verschiedener Fachrichtun-
gen des Evangelischen Ama-

lie Sieveking Krankenhauses 
gemeinsam: Dr. med. Hanns 
Bredereke-Wiedling, Chefarzt 
Zentrale Notaufnahme sowie 
Dr. med. Claudia Zschuckelt, 
Leitende Oberärztin Anästhe-
siologie und Intensivmedizin. 
Anmeldung bis zum 2.6. über 
die Webseite www.amalie.de/
medizinkompakt, per Mail an 
medizinkompakt@amalie.de 
oder unter Tel.: 040 - 55 88 - 69 
62 (AB). Eintritt frei.

(RB) Am Sa., den 30. Mai, von 
15 – 17 Uhr, fi ndet von der 
Bücherhalle Volksdorf, Eulen-
krugstr. 55-57, 22359 Hamburg, 
eine Teichwiesen Führung zum 
Thema „Tagfalter und Libellen 
an den Teichwiesen“ statt. Be-

grenzte Plätze – Mit Anmeldung 
in der Bücherhalle Volksdorf 
unter volksdorf@buecherhal-
len.de. 
Weitere Infos und Termine 
unter www.buecherhallen.de/
volksdorf-termine.html.

(RB) Am Fr., den 12. Juni, um 
19.30 Uhr, fi ndet im Wagner-
hof des Museumsdorfes Volks-
dorf, Im Alten Dorfe 48, 22359 
Hamburg, wieder ein Konzert 
aus der Reihe „Konzerte junger 
Künstler im Spiekerhus e. V.“ 
statt. Es spielen Hin-Yat Tsang 

und Xavier Ricarte Werke von 
Ludwig van Beethoven, Franz 
Schubert, Fréderic Chopin 
und Robert Schumann. Karten 
bei der Buchhandlung Ida von 
Behr, Im Alten Dorfe 31,  sowie 
ggf. Restkarten an der Abend-
kasse.

(RB) Am Mi., den 3. Juni, um 
19.30 Uhr, fi ndet in der, Ohlen-
dorff´schen Villa, Im Alten Dor-
fe 28, 22359 Hamburg, eine Le-
sung mit Musik „Das Meer ist 
grün. Deutsche Schriftsteller im 
französischen Exil“ statt.  Die 
Schauspieler Astrid Kramer und 
Hans Heller lesen aus autobio-
grafi schen Texten von Erika, 
Klaus und Thomas Mann, Stefan 
Zweig, Hannah Arendt, Ludwig 
Marcuse u.v.a.m.  Guido Jäger, 
Bassist und Kontrabassist, be-
gleitet und ergänzt die Texte mit 
eigenen Kompositionen. VVK 
läuft. Am Mo., den 8. Juni, von 
18.30 – 20.00 Uhr, gibt es das 
Gesprächs- und Diskussionsfo-
rum Volksdorf offl ine mit Lars 

Haider, der Chef des Hamburger 
Abendblatts: Das Thema: „Die 
Bedeutung des Lokaljournalis-
mus in der Demokratie“. Eintritt 
frei, Spenden willkommen. Am 
Di., den 16. Juni, um 19.30 Uhr, 
gibt es einen Lichtbildvortrag 
mit dem Thema „Hamburgs wil-
der Norden – Allianz von Wolf 
und Rabe“ mit dem Tierökolo-
gen Micha Dudek. VVK ab 2.6. 
Am Di., den 30. Juni, um 19.30 
Uhr, fi ndet eine Lesung mit Mu-
sik „Vom Liebesleben der Spat-
zen“ – Gedichte und Geschichten 
mit Christian Maintz und Kodjo 
Wendt statt. VVK ab 16.6. Alle 
Tickets in der Buchhandlung 
Ida v. Behr. Weitere Infos unter 
kulturkreis-walddoerfer.net.

(RB) Am Do., den 4. Juni, um 
20 Uhr, wird im Koralle Kino, 
Kattjahren 1, 22359 Hamburg, 
aus der Reihe Dokufi lmfront 
der Film „Walchensee Fore-
ver“ gezeigt. Janna Ji Wonders 
erzählt auf berührende Weise 
die Geschichte ihrer Familie, 
die ein ganzes Jahrhundert 
umfasst. Sie konzentriert sich 
dabei auf die Sicht der Frau-
en, die jede auf ihre Weise den 
patriarchalischen Strukturen 
ihrer Zeit trotzt. Entstanden ist 
eine aufregende Entdeckungs-
reise vom Familiencafe am 
bayrischen Walchensee über 

Mexiko, San Francisco zum 
„summer of love“, zu indischen 
Ashrams, einem „Harem“ und 
wieder zurück an den Wal-
chensee – auf der Suche der 
Frauen nach Identität, Heimat 
und Selbstverwirklichung zwi-
schen Liebe, Schmerz, Verlust, 
Geburt und Tod, dem Kreislauf 
des Lebens. In aufgezeichneten 
Aufnahmen aus dem Famili-
enbestand wird ein außerge-
wöhnlicher Blick auf mehrere 
Generationen gewährt in ei-
nem Jahrhundert mit bahn-
brechenden gesellschaftlichen 
Veränderungen.

(RB) Am Do., den 28. Mai, den 
18. Juni, sowie den 30. Juli, je-
weils von 15 – 17 Uhr, bietet 
das Malteser Hospiz-Zentrum 
Bruder Gerhard, das Trauer-
café Volksdorf für Menschen 
an, die einen nahestehenden 
Menschen verloren haben. Hier 
treffen sich Trauernde in ge-
schützter Atmosphäre bei Kaffee 
und Kuchen zum Austausch. Am 
10. Juli, von 17 - 20 Uhr, gibt es 
das Angebot „Das Leben wieder 
schmecken – Kochen mit Trau-
ernden“. Trauernde sind einge-
laden gemeinsam zu kochen, 
zu essen und ins Gespräch zu 
kommen. Am 7. Juni und 5. Juli, 
jeweils um 15 Uhr, gibt es einen 
Spaziergang für Trauernde für 

Bewegung und Austausch in der 
Natur. Darüber hinaus bietet das 
Hospiz-Zentrum individuelle, 
unverbindliche Trauerberatung 
und Einzelbegleitung nach Ver-
einbarung an. Für Kinder ist ab 
August 2026 eine eigene Trauer-
gruppe geplant. Die Trauerbe-
gleitung wird von qualifi zierten 
ehrenamtlichen Trauerbeglei-
tern getragen und schafft Räu-
me für Austausch, Entlastung 
und neue Perspektiven. Für alle 
Angebote ist eine vorherige An-
meldung erforderlich. Malteser 
Hospiz-Zentrum Bruder Ger-
hard, Halenreie 5, 22359 Ham-
burg, Tel.: 040 - 603 30 01 oder 
per E-Mail an hospiz-zentrum.
hamburg@malteser.org.

(RB) Am Sa., den 6. Juni, von 
14.30 – 18.00 Uhr, lädt der BUND 
Hamburg Bezirksgruppe Wands-
bek, zum Teichwiesentag Volks-
dorf am „Waldweg“ ein und führt 
interessierte Gäste ausnahms-
weise mitten in das Naturschutz-
gebiet Volksdorfer Teichwiesen 
und zeigt ihnen die naturkundli-
chen Besonderheiten und Schön-
heiten des Gebiets aus der Nähe. 
Das Naturschutzgebiet Volksdor-
fer Teichwiesen zwischen Volks-
dorf und Sasel ist eine einzig-
artige Naturoase, Lebensraum 
einer Vielzahl von Tier- und 
Pfl anzenarten – einige davon 
streng geschützt. Daher steht das 
Gebiet unter Naturschutz und 
kann üblicherweise nicht betre-
ten werden. Neben den schon im 
Gebiet lebenden „Rote-Liste-Ar-
ten“ sind einige Tierarten nach-
weislich neu in die Teichwiesen 
eingewandert, seit der BUND sie 
betreut und pfl egt. Zwei davon 
sind sogar europaweit geschützt: 
Kammmolch und Moorfrosch. 

Bei der Führung können außer-
dem Pfl anzen der Roten Liste wie 
Orchideen, Sauergräser, Wie-
senraute, Sumpf-Blutauge, Was-
sernabel und Wollgras und ge-
fährdete Insektenarten wie das 
Blutströpfchen-Widderchen, die 
Dornschrecke und die Sumpf-
schrecke entdeckt werden. Das 
bunte Programm für die ganze 
Familie bietet, neben der Füh-
rung durch die Wiesen, für Kin-
der eine Gewässererkundung 
und ein Bastelangebot. 
Für Erwachsene gibt es vie-
le Informationen rund um den 
Naturschutz. Außerdem können 
Sensenmahd und Sensenpfl ege 
kennengelernt und sogar prak-
tisch erprobt werden. Ein Kaf-
fee-, Tee- und Kuchenstand run-
det das Angebot ab. Zu fi nden 
sind die Stände am Wiesengatter 
beim nördlichen Rundwander-
weg, parallel zum Waldweg auf 
Höhe des großen Teiches, nicht 
weit der Bushaltestelle der Linie 
24 Rögenfeld.
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Bitte reservieren Sie vorab online auf www.marschlaender-elblounge.de

Öffnungszeiten: Do.-Sa. ab 12 Uhr, So. ab 10.30 Uhr
Spadenländer Elbdeich 40, 21037 Hamburg, Tel. (040) 89 72 30 00

Sonntags-Brunch
10.30-13.30 Uhr

kalte u. warme Speisen

Pasta Buffet: 4. Juni (jeden 1. Donnerstag im Monat) von 17.00 Uhr - 20.30 Uhr
Frisch zubereitete Pasta-Variationen, verschiedene Saucen und Salatbuffet. 
11. Juni, Bier & BBQ | 11. Sept., 1. Küchenparty (Weitere Infos online)

Matjes Buffet: Jeden Freitag und Samstag von 12.00 – 14.30 Uhr
Verschiedene köstliche Matjessorten, dazu passende Beilagen und Salatbuffet.  

Lungensport
(RB) Die Reha-Lungensportgruppe vom TSV Hohenhorst, hat 
wieder Plätze frei. Das Training fi ndet immer donnerstags von 
13.30 - 14.30 Uhr beim TSV Hohenhorst in der Kielkoppelstr. 
9a/b, 22149 Hamburg, statt. Weitere Infos im Reha Studio (glei-
che Anschrift), sowie unter Tel.: Tel.: 040 - 98 23 43 26 oder per 
E-Mail an rehastudio@tsv-hohenhorst.de. 

Kulturschloss Wandsbek
(RB) Am Sa., den 30. Mai, um 18.30 Uhr, fi ndet im Kulturschloss 
Wandsbek, Königsreihe 4, 22041 Hamburg, ein Kulturabend statt. Am 
Mi., den 3. Juni, um 19 Uhr, gibt es die nächste SchlossJam. Am Fr., 
den 5. Juni, um 19.30 Uhr, fi ndet das Konzert Queens on the Road 
– „Ein Abend für Hildegard Knef“ statt. Am So., den 7. Juni, um 17 
Uhr, gibt es den nächsten Drum Circle und am 17. Juni, um 19 Uhr, 
die nächste Folksession. Am Fr., den 19. Juni, um 19.30 Uhr, fi ndet 
ein Konzert mit Alexander Reuter und Tilleranz statt. Am Mi., den 24. 
Juni, um 19 Uhr, gibt es die  nächste StandUp Comedy - Freche Möve. 
Weitere Infos und Anmeldung unter www.kulturschloss-wandsbek.de.

KulturWerk Rahlstedt
(RB) Am Sa., den 30. Mai, um 17 Uhr, lädt im KulturWerk Rahl-
stedt e.V., im Boizenburger Weg 7, 22143 Hamburg, der Verein 
„Grüne Kiste Madagaskar e.V.“, ein, das Land „Madagaskar“ bes-
ser kennenzulernen. Mit Musik, Vorträgen und typischen Gerich-
ten. Eintritt frei. Am Mi., den 3. Juni, um 19.30 Uhr, zeigt Eduard 
Geißelhart seinen Amateurfi lm über den Ur-Rahlstedter „Detlef 
Liliencron“. Eintritt frei. Am So., den 7. Juni, um 11 Uhr, gibt es 
„Rahlstedt singt“. Am Do., den 11. Juni, um 19.30 Uhr, gibt es 
Musik und mehr vom Duo Faltenreich zum Thema „200 Jahre 
Carl Maria von Weber“. Am So., den 14. Juni, ab 18 Uhr wird 
„Public Viewing“ Deutschland – Curaçao angeboten. Eintritt frei. 
Weitere Infos unter www.kulturwerk-rahlstedt.de.

Nature Journaling
(RB) Am Mi., 3. Juni, von 16.00 - 17.30 Uhr, wird in der Bücherhalle 
Rahlstedt, Amtsstraße 3a, 22143 Hamburg, für Interessierte ab 14 
Jahren ein Workshop „Nature Journaling“ für Anfänger angebo-
ten. Diese Veranstaltung ist ein kleiner Workshop, indem man ein 
Element aus der Natur zeichnet. Dies ist ein Einstieg ins Nature 
Journaling, um Ihren kreativen Anfang zu fi nden. Eine kleine Ma-
terialauswahl liegt zum Ausprobieren bereit. Das mitbringen von 
eigenen Lieblingsmaterialen ist ausdrücklich erwünscht. Bitte an 
wetterfeste Kleidung und eine Sitzunterlage denken. Die Teilneh-
mer gehen in die Natur in direkter Bücherhallen Umgebung. Nur 
mit Anmeldung per E-Mail an rahlstedt@buecherhallen.de. Die 
Anzahl der Teilnehmenden ist begrenzt. Eintritt frei.

Haus der Wilden Weiden
(RB) Am So., den 31. Mai, von 11 - ca. 13 Uhr, wird vom Haus der 
Wilden Weiden, Eichberg 63, 22143 Hamburg, eine Vogelkundli-
che Führung im Frühsommer angeboten. Zudem fi ndet von 11 - 16 
Uhr, das traditionelle Schafschurfest statt und den Schafen des Höl-
tigbaum geht es wieder an die Wolle! Rund um das Thema Schafe 
und Natur hat das Höltigbaum-Team wieder ein buntes Programm 
für Jung und Alt gestrickt mit Infoständen, Mitmachaktionen und 
Leckereien. Eintritt frei. Am Sa., den 13. und 20. Juni, jeweils von 
11- 15 Uhr, wird „Urban sketching - Skizzieren, Zeichnen und Ma-
len in der Natur“ für Anfänger und Fortgeschrittene ab ca.12 Jah-
ren angeboten. Am So., den 14. Juni, von 4 - ca. 6 Uhr, gibt es eine 
Sonnenaufgangswanderung, für Erwachsene und Familien mit 
Kindern ab 8 Jahren (nur in Begleitung). Am Mi., den  17. Juni, von 
16 - 17 Uhr, wird „Raus in die Natur – Schafbaden“ für Erwachsene 
und Jugendliche ab 14 Jahren angeboten. Am Fr., den 19. Juni, 
von 14.30 – 17.00 Uhr, fi ndet „Was passiert mit der Wolle unserer 
Schafe? Schwerpunkt: Sortieren und Waschen“ angeboten. Weite-
re Infos und Anmeldung unter www.Haus-der-Wilden-Weiden.de. 

Führungen Olsdorfer Friedhof
(RB) Am So., den 14. Juni, um 14 Uhr, wird vom Förderkreis Ohls-
dorfer Friedhof, eine „Fahrradtour zu den Engeln“ mit dem eige-
nen Fahrrad angeboten. Auf dem Ohlsdorfer Friedhof befi nden 
sich noch etwa 800 Skulpturen, darunter rund 220 Engel. Man 
könnte vermuten, dass sie hier zu Hause sind. Wir gehen der 
Frage nach, welche Botschaft sie vermitteln und warum gerade 
diese gefl ügelten Wesen auch heute noch eine so große Faszi-
nation auf uns ausüben. Die Tour dauert etwa 2,5 Stunden. Am 
So., den 28. Juni, um 13 Uhr, gibt es eine „Poetisch-literarische 
Führung“. „Des Menschen Seele gleicht dem Wasser“ - ein po-
etisch-literarischer Spaziergang führt Sie etwa 2 Stunden durch 
die herrliche Parklandschaft zu besonderen Grabmälern und 
lässt Sie die Schönheit dieses Ortes durch ausgewählte, der Jah-
reszeit entsprechende Texte und Gedichte erleben. Treffpunkt 
für beide Termine am Museum Friedhof Ohlsdorf. Anmeldung 
bis spätestens 4 Tage vor dem Termin bei Brigitte Wolf an: Tel.: 
0176 - 7417 9415 oder per an E-Mail: fuehrungen@fof-ohlsdorf.
com. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Familienfest und Flohmarkt
(RB) Am 13. Juni, von 11 – 15 Uhr, lädt die Stadtteilschule Ol-
denfelde, zum Schulhofgartenfest mit Flohmarkt ein. Der Zugang 
erfolgt ausschließlich über den Lehrerparkplatz an der Oldenfel-
der Straße. Unter dem Motto des diesjährigen Langen Tags der 
Stadtnatur „Alles fl ießt“ gibt es für große und kleine Besucher 
viel zu entdecken: Experimente und Spannendes rund um das 
Thema Wasser, Tiere am und im Wasser sowie verschiedene 
Wasserspiele und Mitmachaktionen - und natürlich Schulhofgar-
tenführungen. Zeitgleich veranstaltet der Schulverein der Stadt-
teilschule Oldenfelde einen großen, bunten Flohmarkt auf dem 
Schulhof. Für das leibliche Wohl sorgen Kaffee, Kuchen, Waffeln 
und Eis zum kleinen Preis. Anmeldung für einen Flohmarktstand 
unter: fl ohmarkt@sts-old.de. Aktuelle Informationen und Eindrü-
cke aus dem Schulhofgarten gibt es bei Instagram unter @olden-
felder_schulhofgaertner.

Mobile Problemstoffsammlung 
Di.,  02.06. Rahlstedt Helmut-Steidl-Platz 16.30-18.00
Mi.,  03.06. Rahlstedt Kamminerstr./ bei der Kirche 16.30-18.00
Mi.,  03.06. Volksdorf Buchenring 61-63 14.30-16.00
Do.,  04.06. Farmsen-Berne Berner Markt/ Hermann-Balk-Str. 11.00-12.30
Di.,  09.06. Sasel Marmorweg 14-18/ Ecke Heegbarg 11.00-12.30
Mi.,  10.06. Bramfeld Herthastraße Marktfl äche 11.00-12.30
Mi., 10.06. Meiendorf Wildschwanbrook 27 09.00-10.30
Di., 16.06. Volksdorf Cornehlsweg ggü. 23-25 14.30-16.00
Do., 18.06. Rahlstedt Hoffmannstieg ggü. Nr. 1-3 13.30-15.00
Di., 30.06. Bramfeld Karlshöhe/ Pezolddamm 11.00-12.30
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LifeTeachUs
(RB) Am Sa., den 30. Mai, von 11 – 13 Uhr, fi ndet in der Bücherhalle 
Farmsen, Rahlstedter Weg 10, 22159 Hamburg, eine Infoveranstal-
tung „LifeTeachUs“ statt. LifeTeachUs füllen Ausfallstunden, Pro-
jekttage und regulären Unterricht mit praxisnahen LifeLessons 
von Personen aus allen Bereichen des Lebens - live oder online! 
Interessierte erhalten einen Einblick in die Projekte, Ziele und 
Möglichkeiten der Zusammenarbeit. Lernen Sie die Arbeit der Or-
ganisation kennen und kommen Sie mit einem Life-Teacher ins 
Gespräch. Die Veranstaltung richtet sich an Eltern, Pädagogen, In-
teressierte aus dem Stadtteil sowie alle, die sich für Bildung und 
neue Perspektiven engagieren möchten. Für Kinder wird auch ein 
kleines Vorleseprogramm angeboten, sodass auch Familien die 
Veranstaltung entspannt besuchen können. Eintritt frei.

Kultureller Länderabend
(RB) Am Sa., den 13. Juni, von 18.00 – 20.30 Uhr, veranstaltet im 
Christophorus Gemeindezentrum, Großlohering 49, 22143 Ham-
burg, die Kirche und Q8 Großlohe, wieder einen Länderabend. An 
diesem Abend ist das Thema Sri Lanka. Ziel der Veranstaltungen 
ist es, den interkulturellen und interreligiösen Austausch zu för-
dern, Vorurteile gegenüber anderen Kulturen und Religionen ab- 
und Kontakte zwischen den Kulturen aufzubauen. Das Zusam-
menleben der unterschiedlichen Kulturen soll gestärkt werden. 
Nach einer Einführung in die Landeskultur und die kulturellen 
Darbietungen gibt es ein landestypisches Buffet. Dabei ist Zeit für 
Austausch und Informationen. Ohne Anmeldung, Eintritt frei.

Wohnzimmerkirche
(RB) Am Fr., den 5. Juni, um 19 Uhr, fi ndet in der Rogate-Kirche, 
Wildschwanbrook 5, 22145 Hamburg, die nächste Wohnzimmer-
kirche statt. Ich habe keine Zeit. Ein Satz, der uns allen vertraut 
ist. Er rutscht uns schnell über die Lippen: zwischen Terminen, 
To-do-Listen und dem Gefühl, immer ein bisschen hinterher zu 
sein. Aber stimmt das wirklich? Haben wir keine Zeit – oder ist 
sie manchmal einfach nur … verschwunden? In der Wohnzim-
merkirche, gehen alle dieser Frage nach, inspiriert von Michael 
Endes Buch Momo. Dort sind es die geheimnisvollen grauen Her-
ren, die den Menschen ihre Zeit stehlen. Am Ende bleibt ein Le-
ben, das zwar effi zient ist, aber irgendwie leer. An diesem Abend 
können sich alle Zeit nehmen: zum Durchatmen, zum Nachden-
ken. Mit Musik, kurzen Impulsen und vielleicht der einen oder 
anderen überraschenden Erkenntnis. Was füllt meine Zeit? Was 
raubt sie mir? Und wo fi nde ich Momente, die bleiben? Die Pas-
torinnen Kaja Lenzing und Phine Teske & das Team laden ein zu 
einem Abend ohne Eile. Einfach vorbei kommen.

Wollcafé
(RB) Am Sa., den 13. Juni, um 11.30 Uhr, fi ndet in der Bücher-
halle Wandsbek, Wandsbeker Allee 64, 22041 Hamburg, für Ju-
gendliche ab 14 Jahren und Erwachsene, zum Internationalen 
Tag des Stricken, das Wollcafé statt. Hier können die Teilnehmer 
Stricken, Plaudern, neue Strickprojekte fi nden, sich Ratschläge 
holen (was ist eine links verschränkte Masche, was war noch 
das isländische Abketten, wie stricke ich eine Socke??? etc.) und 
weitere Strickverrückte treffen. Zusammen werden kleine Ge-
schichten zum Stricken gehört, es werden sich neue Bücher an-
geschaut und zuletzt kann auch noch Wolle getauscht werden. 
Anmeldung unter wandsbek@buecherhallen.de.

Lagerfeuergottesdienst
(RB) Am So., den 31. Mai, um 17 Uhr, fi ndet auf dem Kirchhof 
der Trinitatiskirche, Halenseering 6, 22149 Hamburg, ein Gottes-
dienst unter freiem Himmel vor der Kirche – am Lagerfeuer, für 
Kinder und Erwachsene statt. Die gemeinsamen Lieder werden 
vom Posaunenchor begleitet und sorgen für eine besondere At-
mosphäre. Bitte Kleidung anziehen, die ein wenig Rauchgeruch 
vertragen darf. Im Anschluss wird zu Würstchen, Getränken und 
gemütlichen Gesprächen am Feuer eingeladen.

Benefi zkonzerte
(RB) Am So., den 21. Juni, um 18 Uhr, lädt in die St. Bernard Kirche, 
Langenstücken 40, und am Fr., den 26. Juni, um 19 Uhr, in die Mar-
tin-Luther-King-Kirche, Gründgensstr. 28, das Wandsbeker Sinfo-
nieorchester (WSO), zu zwei Benefi zkonzerten, bei freiem Eintritt 
ein. Gespielt werden Dvorák aus der Tschechischen Suite op.39, 
Guilmant 1. Sinfonie für Orgel und Orchester sowie Beethoven 1. 
Sinfonie op.21. Die erbetenen Spenden werden von der Kirchen-
gemeinde weitergeleitet an bedrängte Christen im Raum Palästina 
und Libanon, zum geringeren Teil an den Volkshochschulverein 
Hamburg-Ost e.V. und den Musikschulverein der JMS Hamburg e.V. 

Open Stage im Jenfeld Haus
(RB) Am Mo., den 15. Juni, ab 18 Uhr, lädt im Jenfeld-Haus, Char-
lottenburger Straße 1, 22045 Hamburg, das Netzwerk Musik aus 
Jenfeld zum große Jubiläumsfest „zwei Jahre Open Stage“ ein. 
Ein ganzer Abend voller Musik, Begegnung und Gemeinschaft 
– ganz ohne Eintritt. Von Folklore über Pop bis Rock‘n‘Roll sorgt 
eine bunte Livemusik-Mischung dafür, dass für jeden Geschmack 
etwas dabei ist. Diese Open Stage ist mehr als nur eine Veran-
staltungsreihe – sie ist zu einem beliebten Treffpunkt in Jenfeld 
geworden, an dem Menschen zusammenkommen, ins Gespräch 
kommen und miteinander Spaß haben. Weitere Infos unter htt-
ps://www.jenfeld-haus.de/jenfelderopenstage.

Fr., 29. Mai, 19 - 21 Uhr

Konzert: Basement Red
So., 31. Mai, 15 - 17 Uhr

Dorfcafé
Do., 4. Juni, 19 - 22 Uhr

Musikbühne Meiendorf
Fr., 5. Juni, 19 - 21 Uhr

Konzert: Tanzschule Barmbek
Mo., 8. Juni, 18.00 - 20.30 Uhr 

Female Finance Feierabend
Di., 9. Juni, 19 – 21 Uhr

Dixie Swing Abend
Fr., 12. Juni, 19.00 - 21.30 Uhr

Moinpro
Di., 16. Juni, 17 - 19 Uhr

Repair Café
Do., 18. Juni, 19 - 21 Uhr

Konzert: Wylando

Fr., 19. Juni, 19 - 21 Uhr

Konzert: Ritmo Tropical
Mo., 22. Juni, 17 Uhr 

Feierabendsingen
Fr., 26. Juni, ab 18 Uhr

Pop Up Sommergarten und 
Afterparty 
Sa., 27. Juni, ab 14 Uhr

Familien- & Kinderfest

Ort für alle Veranstaltungen: 
Bürgerhaus Meiendorf 
Saseler Straße 21, 22145 Hamburg.

Infos/Anmeldungen:
Tel. 6 78 91 22,

kontakt@bim-hamburg.de 

www.bim-hamburg.de

BÜRGERHAUS IN MEIENDORF

Sasel-Haus
(RB) Am Fr., den 29. Mai, um 20 Uhr, singt im Sasel-Haus, Saseler 
Parkweg 3, 22393 Hamburg, Jan Plewka. Der Selig-Frontmann und 
seine Schwarz-Rote Heilsarmee tauchen ein in den Song-Kosmos 
von Paul Simon und Art Garfunkel. Die Gäste dürfern sich u.a. freu-
en auf „The Sound of Silence, Mrs. Robinson, Homeward Bound und 
The Boxer. Am Sa., den 20. Juni, um 11 Uhr, fi ndet Singen an der 
Schubert-Linde, auf dem Saseler Marktplatz statt. Der Männerchor 
Salia und der Saseler Posaunenchor laden zum offenen Singen ein! 
Am So., den 21. Juni, von 14 - 19 Uhr, fi ndet vor dem Sasel-Haus ein 
Musikalisches Nachbarschaftsfest „Midsommar Open Air“ für groß 
und klein statt. Klassik für Kids ab fünf Jahren als spielerisches Er-
lebnis, ein poppig-buntes Chorkonzert mit dem renommierten Chor 
der HAW Hamburg und groovige Sounds von der Big Band Berne bil-
den den kulturellen Rahmen auf der Bühne vorm Sasel-Haus. Zwi-
schen Musikgenuss, Kaffeeklatsch und kühlen Getränken können 
Sie diesmal auch selbst sportlich oder künstlerisch aktiv werden: 
Urban Sketching und Fitness aus dem Kursprogramm laden zum 
Mitmachen ein, dazu Aktionen vom Kinderschminken bis zum Vorle-
sezelt unseres Kinder-Leseclubs. Weitere Infos unter sasel-haus.de.
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(RB) Das neue Buch „Fettleber, 
was nun?“ von Prof. Dr. med. 
Julia Seiderer-Nack, hilft die 
Funktionsweise unserer Leber 
besser zu verstehen. Von der 
neuen Volkskrankheit Fettleber 
ist aktuell jeder dritte bis vierte 
Erwachsene über 40 Jahren in 
den westlichen Industrienatio-
nen betroffen. Und zunehmend 
trifft es auch jüngere Men-
schen. Die Fettablagerungen in 
der Leber sind kein harmloses 
Depot: Hier werden die Wei-
chen für Entzündungs- und 
Stoffwechselprozesse gestellt, 
die Auswirkungen auf den gesamten Organis-
mus haben (Leberzirrhose, Leberkrebs, Diabetesrisiko und 
Herzkreislauferkrankungen). Das gute Funktionieren unse-
res wichtigsten Stoffwechselorgans ist maßgeblich für eine 
hohe Lebenserwartung. Die Leber kann bei Umstellung von 
Ernährung und Lebensstil aber relativ schnell regenerieren. 
Lebergesunde Rezeptideen und ein 10-Punkte-Programm un-
terstützen dabei, der Leber zu alter Frische zu verhelfen. 224 
Seiten, ISBN: 978-3-517-10437-9. (Foto: Südwest Verlag)  
 VERLOSUNG AUF SEITE 2!

Fettleber, was nun?
, 
 

amten Organis

WIR BIETEN IHNEN UNSERE UNVERGLEICHLICH 
DEUTSCH- ÖSTERREICHISCHE KÜCHE

Reservieren Sie rechtzeitig 
Ihren Tisch und genießen Sie 
unsere köstlichen Gerichte 
in gemütlicher Atmosphäre

Gerne richten wir Ihre Familien-, 
Firmen- und Geburtstagsfeier aus.

GENIESSEN SIE 
BEI UNS LECKERE 

SPARGELGERICHTE UND
MAISCHOLLENFILET

Dienstag - Freitag 15-22 Uhr, Samstag 12-22 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12-21 Uhr · Montag Ruhetag

Berner Allee 2 a · 22159 Hamburg (Berne)
Telefon 040-55 61 06 72 

info@landhaus-restaurant-hamburg.de
www.landhaus-restaurant-hamburg.de

AUCH ONLINE BESTELLEN & ABHOLEN
Ausreichend Parkplätze hinterm Restaurant 

mit direktem Eingang vorhanden.

»BRAAKER KRUG«
Hotel und Restaurant

Inh. Fam. Steenbock
Spoetzen, 22145 Braak, Tel.: 040/675 95 40

Di. Ruhetag

Wir freuen 
uns auf 

Ihren Besuch.

288
Jahre

Gut Karlshöhe
(RB) Am 31.5., von 11 - 17 Uhr, fi ndet auf Gut Karlshöhe, Karlshöhe 
60 d, 22175 Hamburg, das Schafschurfest statt. Ein Fest rund um 
die Schafschur auf der Weide mit Einblicken in Tierhaltung, Land-
schaftspfl ege und Biodiversität. Rahmenprogramm mit Mitmachan-
geboten und regionaler Küche. Jeden Donnerstag im Juni fi ndet von 
16 – 19 Uhr, der Mitmach-Garten statt. Gemeinsames Gärtnern mit 
wechselnden Themen. Am 7.6., von 13.00 – 15.30 Uhr, gibt es den 
Familienworkshop „Gärtnern in der Stadt“. Balkon-, Fensterbank- 
und Hochbeet-Gärtnern mit praktischen Übungen. Am 15.6., von 
18.00 – 20.30 Uhr, wird eine Exkursion zu Vogelstimmen, Verhalten 
und Lebensräumen mit Wahrnehmungsübungen angeboten. Am 
27.6., von 14 - 19 Uhr, gibt es den Workshop „Wilde Heilkräuter“, 
zu heimischen Kräutern mit Wanderung und praktischer Verarbei-
tung. Weitere Infos und Anmeldung unter www.gut-karlshoehe.de. 

Infoveranstaltung
(RB) Am Di., den 30. Juni, von 17.00-18.30 Uhr, wird in der Bü-
cherhalle Wandsbek, Wandsbeker Allee 64, 22041 Hamburg,  eine 
Informationsveranstaltung zu dem Thema „Gut informiert für mor-
gen – heute vorsorgen“ angeboten. Niemand beschäftigt sich gern 
mit dem Fall, dass man wichtige Entscheidungen eines Tages nicht 
mehr selbst treffen kann. Umso wichtiger ist es, rechtzeitig vor-
zusorgen. In dieser Veranstaltung mit dem Betreuungsvereins Zu-
kunftsWerkstatt Generationen e.V. erhalten Sie verständliche und 
anschauliche Informationen zu folgenden Themen: Vorsorgevoll-
macht – Wer entscheidet für mich, wenn ich es nicht kann? Betreu-
ungsverfügung – Wer kann mich unterstützen? Patientenverfügung 
– Welche medizinische Behandlung wünsche ich? Die Veranstaltung 
lädt zum Zuhören, Nachfragen und Mitdenken ein. Nutzen Sie die 
Gelegenheit, sich zu informieren, ins Gespräch zu kommen und gut 
vorbereitet in die Zukunft zu blicken. Eintritt frei, Anmeldung unter
wandsbek@buecherhallen.de. 

Ahrensburger Tunneltal
(RB) Am Mi., den 3. Juni,  sowie am Sa., den 13. und Do., den 
25. Juni, jeweils von 17 - 19 Uhr, wird vom Verein Stellmoor-Ah-
rensburger Tunneltal e.V., eine Führung mit dem Thema „Die 
Welt der Ahrensburger Rentierjäger“ angeboten. Im Ahrens-
burger Tunneltal liegt einer der bedeutendsten altsteinzeit-
lichen Fundorte Nordeuropas. Hier lebten vor 12.000–14.000 
Jahren eiszeitliche Rentierjäger. Auf einer ca. 4 Kilometer lan-
gen Wanderung durch das Ahrensburger Tunneltal erleben Sie 
eine Zeitreise durch die eiszeitliche Landschaft. Steinzeitliche 
Werkzeuge und Jagdwaffen zum Anfassen machen die Vergan-
genheit anschaulich. Am Di., den 16. Juni, von 17-19 Uhr, wird 
eine Führung mit dem Titel „Burg Arnesvelde- die mittelalter-
liche Burg am Rande des Tunneltals“ dem Burgenexperten 
Günther Bock angeboten. Die weitgehend unerforschte Burg 
Arnesvelde im Ahrensburger Tunneltal zählt zu den größten 
mittelalterlichen Burganlagen Schleswig-Holsteins. Bei einem 
Rundgang über die noch sichtbaren Burganlagen, werden die 
bisher bekannten Erkenntnisse zur Geschichte der Burg erläu-
tert.Treffpunkt für alle Führungen an der Fußgängerbrücke P+R 
„Ahrensburg West“, Hamburger Straße 159, 22926 Ahrensburg. 
Anmeldung per E-Mail an kontakt@tunneltal.de.
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Kinderturnen im tus BERNE

Flohmarkt

Kinderfi gurentheater

Bücherhalle Volksdorf

Baby- und Kinderfl ohmarkt

Der Zaubertrottel

Kindertheater

Kulturschloß Wandsbek

Kinderkirche

Flohmarkt Rund ums Kind

Chill Dich Schlau

Bücherhalle Wandsbek

(RB) Der tus BERNE hat wieder 
freie Plätze beim Kindertur-
nen mittwochs, in der Hal-
le der Grundschule am Gut, 
Thomas-Mann-Straße 2, 22175 
Hamburg. Von 17 -18 Uhr für 
Kinder von 7-10 Jahre und von 

18.00 - 19.30 Uhr für Kinder ab 
11 Jahre und älter. In den Grup-
pen wird viel am Boden und 
Trampolin geturnt. Für beide 
Angebote gilt, einfach vorbei 
kommen und ein Probetraining 
mitmachen. 

(RB) Am Sa., den 30. Mai, von 
10 - 14 Uhr, veranstaltet in der 
Grundschule am Gut, Tho-
mas-Mann-Straße 2, 22175 

Hamburg, der Schulverein 
einen Flohmarkt „Rund ums 
Kind“. Für Kaffee und Kuchen 
ist gesorgt. 

(RB) Noch bis zum 7. Juni, spielt 
im Abenteuerzelt, Neusuren-
land 66, 22159 Hamburg, das 
Kinderland - Figurentheater, für 
Kinder ab 2 Jahren, das neue 
Stück „Das Einhorn mit seinen 

Freunden“. Immer Fr. – So., je-
weils um 16.00 Uhr, für etwa 1 
Stunde. Ein liebevoll gestaltetes 
Figurentheaterstück zum Stau-
nen, Lachen und Mitfi ebern –für 
kleine und große Theaterfans!

(RB) Am Do., den 11. Juni, um 
15 Uhr, fi ndet in der Bücherhal-
le Volksdorf, Eulenkrugstraße
55-57, 22359 Hamburg, für Kin-
der von 7 bis 11 Jahren, ein 
Tipp-Kick-Turnier statt. Vom 
11.06. bis zum 19.07. fi ndet die 
Fußball-Weltmeisterschaft der 
Männer statt. Pünktlich zum 
Start wird hier der eigene Welt-
meister ermittelt. Die Dauer ist 
abhängig von der Teilnehmer-

zahl und dem Turnierverlauf. 
Eintritt frei, mit Anmeldung vor 
Ort, unter Tel.: 040 - 609 122 90 
oder per E-Mail an volksdorf@
buecherhallen.de. Am Di., den 
16. Juni, von 16.00 – 17.30 Uhr, 
wird für Jugendliche ab 14 Jah-
ren „Armbänder und Sticker 
basteln“ angeboten. Eintritt 
frei. Weitere Infos und Termi-
ne https://www.buecherhallen.
de/volksdorf-termine.html.

(RB) Am Sa., den 30. Mai, von 11 
– 14 Uhr, fi ndet im Brakula und 
auf dem Außengelände, Bram-
felder Chaussee 265, 22177 

Hamburg, ein Kinder- und 
Babyfl ohmarkt mit Spielzeug, 
Büchern und Kinderklamotten 
statt. Eintritt frei.

(RB) Am Sa., den  6. Juni, um 13 
Uhr, kommt in die Bücherhalle 
Farmsen, Rahlstedter Weg 10, 
22159 Hamburg, für Kinder 
ab 4 Jahren, der wahrschein-
lich trotteligste Zauberer der 

Welt. Witzig-frech und char-
mant-schusslig hangelt sich der 
lustige Tollpatsch von einem 
Zaubertrick zum Nächsten. 
Hätte er doch bloß die Anleitun-
gen gelesen… Eintritt frei.

(RB) Am Di., den 23., Juni, von 
16 - 17 Uhr, fi ndet im Bürger-
haus in Meiendorf, Saseler 
Straße 21, 22145 Hamburg, für 
Kinder ab 4 Jahren, das Er-
zähl- und Tanztheaterstück 

„ Oh, du schöner Schmet-
terling!“ statt. Tickets un-
ter kontakt@bim-hamburg.
de oder unter Tel.: 040-
6789122. Weitere Infos unter 
www.bim-hamburg.de.

(RB) Am So., den 7. Juni, um 
17 Uhr gibt es im Kulturschloss 
Wandsbek, Königsreihe 4, 22041 
Hamburg, ein Kinderkonzert 
mit dem Trio Luz y Sombra. Pa-
pagei Pepe, Eichhörnchen Elli 
und Igel Ingo reisen von Berlin 
bis nach Buenos Aires und er-
leben dabei ein musikalisches 
Abenteuer voller Überraschun-
gen. Das Trio Luz y Sombra 
lädt Groß und Klein zu einem 
interaktiven Konzerterlebnis 
mit Tango Nuevo und Musik 
von Astor Piazzolla ein. Mit Vi-
oline, Klarinette/Bassklarinet-
te und Klavier. Am 26. und 29. 
Juni, jeweils um 17 Uhr, spielt 
die Theatergruppe CleverBan-
de, für Kinder ab 6 Jahren, eine 

Geschichte über Freundschaft 
und Zusammenhalt. (Russisch/ 
Deutsch). Eine warme und be-
rührende Geschichte darüber, 
wie sich zwei ganz unterschied-
liche Wesen zufällig begegnen 
und lernen, einander zu verste-
hen. Durch Missverständnisse, 
Ängste und kleine Glücksmo-
mente entdecken sie nach und 
nach die Kraft von Vertrauen, 
Unterstützung und echter Nähe. 
Dieses Stück erzählt davon, wie 
wichtig es ist, füreinander da 
zu sein, Andersartigkeit anzu-
nehmen und darin die Quelle 
von Freundschaft und Zusam-
menhalt zu fi nden. Weitere In-
fos und Anmeldung unter www.
kulturschloss-wandsbek.de.

(RB) Am Sa., den 6. Juni, von 11 
- 13 Uhr, wird in der Rogate-Kir-
che, Wildschwanbrook 5, 22145 
Hamburg, in der Kinderkirche 
ein Abendmahl gefeiert, das ver-
bindet. Vielleicht denken man-
che: „Bin ich für das Abendmahl 
schon groß genug?“ oder: „Dür-
fen Kinder da überhaupt mitma-
chen?“ Alle sind eingeladen. Alle 
gehören dazu. Jesus selbst hat 
gerne mit seinen Freundinnen 
und Freunden gegessen, gelacht 

und gefeiert. Er hat Gemein-
schaft gelebt mit Großen und 
Kleinen, mit allen, die kommen 
wollten. Daran möchte Pastorin 
Phine und ihr Team anknüpfen. 
Ein Moment, in dem alle spüren 
können: Wir sind nicht allein. 
Wir gehören zusammen. Gott ist 
mitten unter uns.  Und weil Ge-
meinschaft auch etwas mit Nähe 
und Geborgenheit zu tun hat, 
dürfen alle Kinder ihr Kuschel-
tier mitbringen. 

(RB) Am Sa., den 30. Mai, von 
9 - 13 Uhr,  fi ndet in der Phi-
lemon-Kirche, Poppenbütte-
ler Weg 97, 22399 Hamburg, 
ein Flohmarkt Rund ums 
Kind statt. Angeboten wird al-

les, was für Kinder gebraucht 
wird, wie Spielzeug, Kinder-
kleidung, Schuhe und vieles 
mehr. Im Café gibt es Leckerei-
en, Kuchen-Spezialitäten und 
Getränke.

(RB) Am 29. Mai, von 15 - 20 
Uhr, fi ndet auf dem Wandsbeker 
Marktplatz, das Kinder- und Ju-
gendkulturfest Chill dich Schlau 
statt. Auf die Familien wartet ein 
buntes Programm mit kostenlo-
sen Sport-, Action-, Spielaktio-

nen sowie günstigem Catering. 
Mit einem selbsterarbeiteten 
Showprogramm, das einen ex-
klusiven Einblick gewährt, was 
junge Menschen freiwillig und 
selbstbestimmt in der Lage sind 
zu lernen und zu präsentieren. 

(RB) Am Mi., den 10. Juni, um 
15 Uhr, wird in der Bücherhal-
le Wandsbek, Wandsbeker Allee 
64, 22041 Hamburg, für Kinder 
ab 8 Jahren, „Wie spielt man 
das? - Entdecke das Pokémon 
Sammelkartenspiel!“ angeboten. 
Am Do., den 11. Juni, von 14 - 18 
Uhr, gibt es den XXL-Spielspaß 
zum Weltspieltag!. Am Fr., den 
12. Juni, um 16 Uhr, fi ndet für 
Kinder ab 4 Jahren, das Bilder-

buchkino „Mich kriegt nichts ka-
putt“ statt. Am Fr., den 19. Juni, 
von 15.30 – 16.30 Uhr, können 
Kinder ab 3 Jahren ihr eigenes 
Aquarium gestalten. Am Fr., den 
26. Juni, um 16 Uhr, gibt es für 
Kinder ab 4 Jahren, das Bilder-
buchkino „Oskar und der sehr 
hungrige Drache“. Alle Termine 
Eintritt frei, weitere Infos und 
Anmeldung unter www.bue-
cherhallen.de/wandsbek.html.

Teichexkursion für Kinder                                                                                                  
(RB) Am Sa., den 20. Juni, von 
9.30 – 11.00 Uhr, bietet das Gut 
Karlshöhe, Karlshöhe 60 d, 22175 
Hamburg, ein Teichexkursion für 
Kinder an. Kinder ab 6 Jahren und 
ihre Eltern können vieles über die 
Karlshöher Teichbewohner er-

fahren und erleben. Auf dem Pro-
gramm steht die Entdeckung der 
Tierwelt am Doppelteich mit Be-
cherlupen und die Bestimmung 
von Wasserlebewesen. Weite-
re Infos und Anmeldung unter 
www.gut-karlshoehe.de

KINDER – UNSERE ZUKUNFTKINDER – UNSERE ZUKUNFT
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AMTV KINDERFEST
Ritter & Burgfräulein
Am 21.06.2026 von 14:00 bis 17:00 Uhr
AMTV Halle, Nienhagener Straße 154

Taucht ein in eine Welt voller Magie, Abenteuer und Fantasie und werdet selbst 
zu Burgfräulein und tapferen Rittern. Beim diesjährigen Kinderfest wird geklet-

tert, gehangelt, gesprungen, gerutscht und auch gebastelt.
Alle Kinder im Alter von 1-8 Jahren können zu jeder Zeit ohne Voranmeldung 

zwischen 14-17 Uhr teilnehmen. Jeder Teilnehmer erhält eine Laufkarte, die an 
den Stationen abgestempelt wird.

Bitte Sportzeug nicht vergessen und einfach vorbeikommen.

Eintritt frei! Um Kuchenspenden wird gebeten.



14 RUNDBLICK 28. Mai 2026

SENIOREN   HEUTESENIOREN   HEUTE

Sie haben in Ihrem Leben viel geleistet. 
Daher erhalten Sie bei uns einen Senioren-Rabatt. 

Unsere Leistungen:
• Rollstühle
• Elektrorollstühle
• Rollatoren / Gehhilfen
• Elektroscooter
• Orthopädie
• Pflegebetten

• Kompressionsstrümpfe
• Bandagen

Unser Service:
• Individuelle Beratung
• Probefahrten
• Hausbesuche

Unsere Service – 
Telefon und Faxnummer

Telefon 040 - 677 58 40
Fax 040 - 677 20 52

Großlohering 68, 
22143 HH-Rahlstedt 

info@rehatechnik-hamburg.de 
www.reha-technik-hamburg.de

Öffnungszeiten: Mo bis Do 8.15 - 17.00 Uhr · Fr 8.00 - 16.00 Uhr

Bücherhallenkino FSK 60

Frauenfrühstück

DigitalDabei

(RB) Am Mi., den 17. Juni, von 
15.00 – 17.30 Uhr, lädt die Bü-
cherhalle Rahlstedt, Amtsstraße 
3a, 22143 Hamburg, zum Bü-
cherhallenkino FSK 60 ein. Un-
ter dem Motto der 60er Jahre 
,,Mach dir ein paar schöne Stun-
den, geh ins Kino!´´, wird fi lmbe-
geisterten Senioren ab 60 Jahren 

ein Überraschungsfi lm gezeigt. 
Im Anschluss an den Film dür-
fen die Zuschauer zum Klönen 
im ,,Kinosaal´´ bleiben. Das Mit-
bringen von Knabberzeug ist 
ausdrücklich erlaubt! Eintritt 
frei, mit Anmeldung unter Tel: 
040 - 677 04 60 oder per E-Mail 
an rahlstedt@buecherhallen.de.

(RB) Am Di., den 9. Juni, um 10 
Uhr, lädt in der Matthias-Clau-
dius-Kirche, Wolliner Str. 98, 
22143 Hamburg, das Vorberei-
tungsteam und Pastorin i.R. Fohl 
zum Frauenfrühstück mit dem 
Thema „ Kann Gottes Heiliger 
Geist auch bei uns Begeisterung 
wecken?“ ein.
Pfi ngsten war – damals in Je-
rusalem – ein fröhliches, mit-
reißendes Fest: Gottes Heiliger 
Geist kam wie Feuer und Wind 
über die Menschen, Tausende 
strömten zusammen, wurden 
ergriffen von Gottes heiligem 
Geist, 3000 ließen sich taufen. 
Und heute? Viele Menschen ha-

ben das Gefühl, bei uns in der 
Kirche würde geistliche Wind-
stille herrschen. Doch Gottes 
guter, lebendiger Geist wirkt 
noch immer. Vielleicht nicht so 
mitreißend und überwältigend 
wie am 1. Pfi ngsttag, aber mit of-
fenen Augen kann man sein We-
hen spüren: Seine begeisternde 
Kraft, die wie Licht und Feuer 
immer wieder Menschenherzen 
ergreift, oder auch wie ein sanf-
tes Wehen. Es sind alle eingela-
den zusammen Pfi ngsten neu zu 
entdecken: Ein Fest der Liebe, 
der Gemeinschaft und Lebens-
freude, mitten im Frühling, der 
Geburtstag der Kirche. 

(RB) Donnerstags am 2., 9., 16., 
23., 30.7. und 6.8., jeweils von 
15 - 17 Uhr, wird in der Roga-
te Kirche Wildschwanbrook 5, 
22145 Hamburg, aus der Reihe 
DiditalDabei das Kursangebot 
„Umgang mit dem Smartpho-
ne“ für Senioren angeboten. Es 

ist nur für Anfänger, die die-
sen Kurs noch nicht besucht 
haben. Mit Anmeldung bei Ar-
min Schack unter Tel.: 0160-
4014809. Die Mentoren Diet-
mar Kurzweg, Anja Hack und 
Armin Schack freuen sich über 
Ihre Teilnahme.

Erster Senioren-Aktiv-Tag
(RB) Am Mi., den 3. Juni, von 
10.00 bis 13.30 Uhr, fi ndet im 
Jenfeld-Haus, Charlottenburger 
Straße 1, 22045 Hamburg, der 
erste Senioren-Aktiv-Tag Be-
zirk Wandsbek, unter dem Titel 
„Einfach Rausgehen - Informie-
ren - Ausprobieren“ statt. Die 
Veranstaltung richtet sich an 
ältere Menschen, ihre An- und 
Zugehörigen sowie alle, die 
sich für ein gesundes und ak-
tives Leben im Alter interessie-
ren. Besuchende können sich 
auf ein vielfältiges Programm 
freuen, bei dem verschiedene 
kostenlose Angebote zum Infor-
mieren und Ausprobieren dabei 
sind: Hierzu zählen zum Bei-
spiel der Alltags-Fitness-Test 
vom Hamburger Sportbund, 
Beratung zur altersgerechten 
gesunden Ernährung oder zum 
Mobilsein mit Rollator und im 
öffentlichen Nahverkehr. In-
formationen und Beratung zu 
Hilfsangeboten und Pfl ege wer-

den ebenso angeboten, um Se-
niorinnen und Senioren sowie 
ihre Familien bestmöglich zu 
unterstützen. Die Veranstal-
tung bietet eine gute Gelegen-
heit, wertvolle Anregungen und 
Tipps für ein gesundes und akti-
ves Leben im Alter zu erhalten. 
Organisiert wird der Tag vom 
Kommunalen Gesundheitsför-
derungsmanagement des Ge-
sundheitsamtes Wandsbek in 
Zusammenarbeit mit verschie-
denen Partnern, darunter das 
Jenfeld-Haus, die Lokale Ver-
netzungsstelle Prävention Jen-
feld, der Hamburger Sportbund 
e.V. und weitere. Für die Anrei-
se empfi ehlt sich der öffentli-
che Nahverkehr (ab Wandsbek 
Markt Buslinien 10 und 263, ab 
Farmsen Linie 27, Zielhalte-
stelle: Jenfelder Straße/Jenfeld 
Zentrum). Alle Interessierten 
sind eingeladen, vorbeizukom-
men und sich umfassend zu 
informieren und mitzumachen.

Neuer Wegweiser Demenz
(RB) Jetzt ist ein neuer Weg-
weiser zum Thema Demenz 
für Wandsbek erschienen. In 
Hamburg sind über 36.000 
Menschen von einer Demenz-
erkrankung betroffen. Der 
Großteil wird von Angehörigen 
zu Hause begleitet und betreut. 
Im Verlauf der Erkrankung ver-
ändern sich die Anforderungen 
sowohl für die Betroffenen als 
auch für ihre Angehörigen. Be-
ratungs-, Unterstützungs- und 
Betreuungsangebote stellen 
dabei eine wichtige Hilfe dar, 
um diese Herausforderungen 
besser bewältigen zu können. 
Häufi g sind bestehende Ange-
bote jedoch nicht ausreichend 
bekannt. Deshalb wurden 
in diesem neuen Wegweiser 
sämtliche Angebote im Bezirk 
Wandsbek für Menschen mit 
Demenz sowie deren An- und 
Zugehörige zusammengefasst. 
Der nun in 5. Aufl age überar-
beitete „Wegweiser Demenz“ 

bietet allen Interessierten eine 
erste Orientierung und einen 
Überblick über die aktuell be-
stehenden Angebote in Wands-
bek und darüber hinaus. Alle 
Angebote und Kontakte sind 
auch online abrufbar unter ht-
tps://demenznetz-wandsbek.
de/kontakte-wandsbek. Erstellt 
wurde der Wegweiser vom 
Wandsbeker Netzwerk De-
menz unter der Federführung 
der Alzheimer Gesellschaft 
Hamburg e. V. In diesem Netz-
werk engagieren sich seit über 
20 Jahren Fachgruppen und 
Einzelpersonen für eine Ver-
besserung der Situation von 
Menschen mit Demenz – nicht 
nur im Bezirk Wandsbek. Der 
Wegweiser ist kostenfrei und 
kann ab Juni 2026 bei der Alz-
heimer-Gesellschaft Hamburg 
unter der Telefonnummer 040 
- 47 25 38 oder per E-Mail an 
info@alzheimer-hamburg.de 
bezogen werden.
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Veranstaltungskalender für den kommenden Monat
Lichtbildvortrag: Chronische Erkrankungen
Montag, 8. Juni 
Bei diesem Vortrag erfahren Sie, wie Ent-
zündungsprozesse entstehen und wie sie 
sich auf natürliche Weise positiv beein-
fl ussen lassen. Es geht um entzündungs-
hemmende Ernährung, die Stärkung der 
Darmfl ora sowie das Zusammenspiel von 
Körper und Seele – für mehr Wohlbefi n-
den und Lebensqualität.
Um 18 Uhr im Studio  
 Eintritt: 14,- € 

Konzert: Evergreens & Rock’n’Roll
Samstag, 13. Juni, 
Rock‘n‘Roll, Swing, Blues & Country live 
erleben! Die Rocking Memories spielen 
unvergessene Hits großer Namen wie 
Chuck Berry, Johnny Cash, Elvis Presley, 
Fats Domino, Ben E. King, Jerry Lee Le-
wis und viele mehr. Hits, die einige von 
uns ein Leben lang begleitet haben und 
sofort Erinnerungen wecken. 
Um 16 Uhr im Restaurant 
 Eintritt: 17,- €

Lichtbildvortrag: Die Galápagos-Inseln
Montag, 22. Juni  
Eine einzigartige Tier- und Pfl anzenwelt 
macht die Galápagos-Inseln zu einem der 
attraktivsten Natur-Reiseziele weltweit. 
Der Biologe Dr. Andreas Mieth bringt sei-
nem Publikum die bizarre Schönheit des 
Galápagos-Archipels nahe und erzählt von 
der abenteuerlichen Robinsonade deut-
scher Auswanderer im letzten Jahrhundert.
Um 18 Uhr im Studio   
 Eintritt: 14,- € 

Besichtigungstag am Do.,

9. Juli 2026 • 10 - 18 Uhr!

Nur mit Voranmeldung.

In besten Händen, dem Leben zuliebe.

Mehr als ein Dach über dem Kopf

Mit Sicherheit, Komfort und Pflegequalität residieren 

in Volksdorf. Entscheiden Sie sich jetzt, aktiv und 

rechtzeitig für den Einzug in die Residenz am Wiesen-

kamp. Informieren Sie sich über unsere Angebote zu 

den verschiedenen Pflegeformen. Wir beraten Sie gern.

Anmeldung telefonisch 040 644 16 - 904 oder per 

E-Mail: susanne.finder@immanuelalbertinen.de

Residenz am Wiesenkamp 

Wiesenkamp 16 · 22359 Hamburg 

residenz-wiesenkamp.de

Newsletter LSB

Stricken, Häkeln, Klönen Senioren unterwegs

(RB) Der Landes-Seniorenbei-
rat Hamburg (LSB) möchte sei-
ne Themen künftig stärker in 
die Öffentlichkeit bringen und 
setzt dafür ab Mai auf einen 
eigenen Newsletter. Der News-
letter wird in Zukunft zentrale 
Themen aus den Fachgrup-
pen des LSB bündeln und ver-
ständlich aufbereiten. Im Fokus 
stehen dabei konkrete Her-

ausforderungen im Alltag von 
Senioren – etwa Altersarmut, 
bezahlbares Wohnen, Mobilität, 
Pfl ege oder gesellschaftliche 
Teilhabe. Der LSB-Newsletter 
erscheint regelmäßig und ist 
kostenfrei. Interessierte kön-
nen sich ab sofort über die 
Website des LSB unter www.
lsb-hamburg.de/newsletter für 
den Newsletter anmelden.

(RB) Am Fr., den 5. und 19. Juni, 
jeweils von 15.00 – 16.30 Uhr, 
lädt die Bücherhalle Rahlstedt, 
Amtsstraße 3a, 22143 Hamburg, 
zum gemeinsamen Stricken, 

Häkeln und Klönen ein. Egal 
ob Anfänger oder Profi  - in ge-
mütlicher Runde sind alle will-
kommen. Materialien sind bitte 
selbst mitzubringen. 

(RB) Im Salon 60gold der Kir-
chengemeinde Meiendorf-Ol-
denfelde treffen sich Leute in 
den goldenen 60ern. Gemein-
sam, geistreich und günstig ist 
ihr Motto – und so sind ihre 
Aktivitäten. Zwei schöne Aus-
fahrten im Juni und Juli öffnen 
sie für interessierte Menschen. 
Am 1. Juni gibt es eine Halbta-
gestour zum Michel. Die Teil-
nehmer besuchen das Hambur-
ger Wahrzeichen und erhalten 
eine Führung durch die Kirche 
und die Krypta. Wer mag, fährt 
im Turm hinauf zur Aussichts-
plattform. Es bleibt auch Zeit 
für einen kurzen Imbiss unten 
am Hafen. Die Rückkehr ist ge-
gen 13 Uhr. Am 6. Juli wird eine 

Tagestour nach Buxtehude an-
geboten. Die Teilnehmer neh-
men an einer Stadtführung mit 
dem Thema Hexenprozesse teil 
und nehmen im Anschluss ei-
nen Mittagsimbiss ein. Danach 
besichtigen sie noch die St. Pe-
tri-Kirche. Rückkehr gegen 17 
Uhr. 
Kosten entstehen für beide 
Angebote jeweils für die Fahr-
karte, die Führung und den 
Imbiss. Teilnahme für beide 
Ausfahrten nur mit Anmeldung 
bei Pastor Fehrs per E-Mail 
an karsten.fehrs@meiendorf-
oldenfelde.de. Treffpunkt für 
beide Ausfahrten ist jeweils um 
8.50 Uhr am Bahnsteig U-Bahn 
Oldenfelde.
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STEUERN & FINANZENSTEUERN & FINANZEN

(RB) Vorsorge lässt sich nicht auf fi -
nanzielle Fragen reduzieren. Es geht 
darum, das eigene Wohlergehen und 
das der Familie in jeder Lebenspha-
se zu sichern. Der neue Ratgeber 
„Altersvorsorge richtig regeln – Der 
umfassende Leitfaden für fi nan-
zielle, rechtliche und persönliche 
Altersvorsorge“ von Otto N. Bret-
zinger ist im Verlag Wolters Kluwer 
Steuertipps erschienen und bietet 
eine ganzheitliche Strategie für die 
fi nanzielle und rechtliche Absiche-
rung im Alter. Das Buch unterstützt 
die Leser dabei, ihre aktuelle Si-
tuation realistisch einzuschätzen und gezielte Maßnah-
men gegen mögliche Versorgungslücken zu ergreifen. Neben 
klassischen Finanzthemen und dem Aufbau von Vermögen be-
leuchtet der Autor wichtige rechtliche Aspekte wie die Patien-
tenverfügung oder die Nachlassplanung. Auch die Absicherung 
gegen Lebensrisiken wie Berufsunfähigkeit oder Pfl egebedürf-
tigkeit wird in diesem umfassenden Werk detailliert behandelt. 
Praxisnahe Rechenbeispiele und verständliche Checklisten ma-
chen die komplexe Thematik für jeden Laien greifbar und direkt 
umsetzbar. Dieser Ratgeber ist ein unverzichtbarer Begleiter 
für alle, die ihr persönliches Wohlergehen und das ihrer Fami-
lie systematisch absichern möchten. ISBN: 978-3-89718-504-3. 
(Foto: Wolters Kluwer Steuertipps) VERLOSUNG AUF SEITE 2!

-
t 

nd gezielte Maßnah

Sicher kalkuliert, besser gebaut

Gewerbesteueroasen

Bürgergeld
(djd/dh) Der Weg ins eigene Zu-
hause beginnt meist mit einem 
tragfähigen Finanzierungskon-
zept. Doch hier lauern häufi g 
unterschätzte Risiken. Wer zu 
knapp kalkuliert oder wichtige 
Kostenpositionen außer Acht 
lässt, kann unter Druck geraten, 
wenn Unvorhergesehenes ein-
tritt. Steigende Bau- oder Mate-
rialpreise, zusätzliche Anforde-
rungen während der Bauphase 
oder Verzögerungen können die 
ursprüngliche Planung aus dem 
Gleichgewicht bringen. Umso 
wichtiger ist es, von Beginn an 
alle Kosten realistisch zu erfas-
sen und großzügig zu kalkulie-
ren, rät der Verbraucherschutz-
verein Bauherren-Schutzbund 
e. V. (BSB). Neben den Baukos-
ten selbst gehören auch Ne-
benkosten wie Notar, Geneh-
migungen, Erschließung oder 
Außenanlagen zwingend in die 
Gesamtbetrachtung.
Nicht nur bei komplexen Finan-
zierungsfragen ist es sinnvoll, 
auf unabhängige Beratung zu-

rückzugreifen. Der BSB etwa 
unterstützt Verbraucher mit 
fundierten Informationen und 
individueller Beratung rund um 
Hausbau und Finanzierungspla-
nung. Auf der Website www.bsb-
ev.de fi nden Bauinteressierte 
weiterführende Informationen, 
Checklisten und Orientierungs-
hilfen für eine sichere Baufi -
nanzierung sowie die Adressen 
von unabhängigen Bauherren-
beratern in ganz Deutschland. 
Wer sich frühzeitig informiert 
und professionellen Rat einholt, 
kann Risiken deutlich reduzie-
ren und die eigene Finanzie-
rung auf ein solides Fundament 
stellen. Dazu gehört unbedingt, 
dass eine solide Finanzierung 
nicht „auf Kante genäht“ ist. Als 
Faustregel gilt: Bauherren soll-
ten einen fi nanziellen Puffer von 
mindestens zehn bis 15 Prozent 
der Gesamtkosten einplanen. 
Dieser hilft, unvorhergesehene 
Ausgaben abzufedern, ohne in 
fi nanzielle Schiefl age zu gera-
ten. 

(RB) Im Rahmen der Beratung 
mehrerer Steuergesetze im 
Bundesrat macht sich der Ham-
burger Senat mit einem Antrag 
für einen erhöhten Mindesthe-
besatz von 300 Prozent bei der 
Gewerbesteuer stark. Aktuelle 
Recherchen von FragDenStaat 
verdeutlichen ein seit langem 
bekanntes Problem: Einige 
Unternehmen nutzen die kom-
munale Infrastruktur größerer 
Städte und Gemeinden, zahlen 
ihre Gewerbesteuer jedoch in 
Kommunen mit deutlich nied-
rigeren Hebesätzen. Dadurch 
entgehen den Kommunen in 
Deutschland insgesamt bis zu 
einer Milliarde Euro an Steue-
reinnahmen. Neben den betrof-
fenen Städten und Gemeinden 
werden auch diejenigen Unter-
nehmen benachteiligt, die auf 
solche Tricks und ungewollte 
Konstruktionen verzichten. Die 
in Artikel 9 (Änderung des Ge-
werbesteuergesetzes) des Neun-
ten Gesetzes zur Änderung des 
Steuerberatungsgesetzes und 
Änderung weiterer Vorschriften 
aktuell vorgesehene Anhebung 
des Mindesthebesatzes bei der 
Gewerbesteuer von 200 auf 280 
Prozent ist ein erster Schritt, um 
rein hebesatzmotivierten Un-
ternehmensverlagerungen bzw. 
Scheinsitzverlegungen entge-
genzuwirken. Ein Mindesthe-
besatz von 280 Prozent entfaltet 

aber weiterhin einen starken 
Anreiz, Unternehmen in ext-
reme Niedrigsteuergemeinden 
zu verlagern. Außerdem betrifft 
die Neuregelung nur eine über-
schaubare Anzahl von Gemein-
den. Laut einer Recherche von 
FragDenStaat haben lediglich 
23 sog. „Gewerbesteueroasen“ 
einen Hebesatz von unter 280 
Prozent. Deshalb sollte zeitnah 
in einem zweiten Schritt eine 
Anhebung des Mindesthebesat-
zes auf 300 Prozent in Betracht 
gezogen werden. Hierdurch 
würden (mindestens) 14 wei-
tere Gemeinden von der Re-
gelung erfasst. Der Kreis der 
betroffenen Gemeinden würde 
verbreitert und an diese ein kla-
res Signal gesendet. Der Senat 
setzt sich auch auf Initiative der 
Bürgerschaft seit langer Zeit da-
für ein, die steuerliche Einnah-
mebasis der Stadt zu sichern: u. 
a. durch eine gerechtere Erb-
schaftsteuer, durch eine auf-
kommensneutrale Einkommen-
steuerreform, durch Schließung 
von Schlupfl öchern bei der 
Grunderwerbsteuer, durch eine 
Anhebung der Zweitwohnung-
steuer und die Bekämpfung von 
Steuerbetrug und missbräuch-
lichen Steuergestaltungen. In 
dieses Engagement reiht sich 
diese Initiative für einen hö-
heren Mindesthebesatz bei der 
Gewerbesteuer ein.

(dh) Die Bürgergeldsätze bleiben 
auch 2026 ohne Erhöhung. Das 
hat das Bundeskabinett Mitte Mai 
beschlossen. Die Regelsätze fürs 
Bürgergeld sind seit Januar 2024 
nicht mehr gestiegen. Grund 
für die erneute Nullrunde sind 
laut Bundesregierung die zuvor 
starken infl ationsbedingten Er-
höhungen. Zuletzt war das Bür-
gergeld um 61 Euro auf 563 Euro 
angehoben worden. Die darin 
erhaltene Stromkostenpauscha-
le deckt die durchschnittlichen 
Stromkosten allerdings nicht, 
wie eine Analyse des Vergleich-
sportals Verivox zeigt. Von den 
563 Euro Bürgergeld im Monat 
sind rechnerisch 45,70 Euro für 
Stromkosten eingeplant. Nach 
Berechnungen von Verivox liegen 
die durchschnittlichen Stromkos-
ten eines Singlehaushalts aber 
bei 50,33 Euro im Monat. Das 
sind gut zehn Prozent mehr als 
im Bürgergeldbudget eingeplant. 
Für Hilfeempfänger bedeutet das: 
Etwa 56 Euro ihrer jährlichen 
Stromrechnung müssen sie aus 
eigener Tasche bezahlen. Strom 
ist je nach Bundesland unter-
schiedlich teuer. Die Kostenlücke 

beim Strom ist für Bürgergel-
dempfänger in Hamburg mit 147 
Euro im Jahr besonders groß. Im 
Saarland und in Baden-Württem-
berg liegt der Fehlbetrag bei rund 
100 Euro, in Nordrhein-Westfalen 
bei 80 Euro. In den ostdeutschen 
Bundesländern sind die realen 
Stromkosten hingegen deutlich 
geringer: Verivox rechnet hier 
mit weniger als 20 Euro zusätzli-
cher Kosten im Jahr.
Ein Tarifvergleich kann helfen, 
bei den realen Stromkosten ein-
zusparen. Die Strompreise der 
lokalen Grundversorger wie zum 
Beispiel der Stadtwerke gelten 
als besonders teuer. Andere An-
bieter, die ihren Strom günstig 
im Großhandel einkaufen, bieten 
oftmals bessere Tarife. Besonde-
re Neukundenangebote machen 
den Wechsel attraktiv: Diese An-
gebote garantieren häufi g einen 
besonders guten Strompreis für 
einen gewissen Zeitraum oder 
bieten Boni für den Tarifwech-
sel. Wer Strompreise vergleichen 
will, sollte dabei auf Preisgaranti-
en und Mindestvertragslaufzeiten 
achten, um sich vor plötzlichen 
Preissteigerungen zu schützen. 

Energieberatung
(RB) Am Mi., den 3. Juni, von 
11 - 19 Uhr, fi ndet auf Gut 
Karlshöhe, Karlshöhe 60d, 
22175 Hamburg, die kosten-
freie Energieberatung statt. 
Ob Dämmung, Heizung, Lüf-
tung oder der Einsatz erneu-

erbarer Energien – die Exper-
ten beantworten individuelle 
Fragen und informieren über 
aktuelle Fördermöglichkeiten 
von Bund und Land. Weitere 
Infos und Anmeldung unter 
www.gut-karlshoehe.de.
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Aktuelle Fliesentrends

Ein Spiel der Formen

(djd/dh) Die Ansprüche an 
die Gestaltung der eigenen 
vier Wände werden immer 
individueller. So spiegeln die 
Fliesentrends 2026 die kom-
plette Bandbreite des moder-
nen Wohndesigns wider: von 
puristisch-minimalistisch über 
entspannten Naturlook bis hin 
zu ausdrucksstarken Retro-De-
koren. Wer heute baut oder re-
noviert, fi ndet Fliesen in einer 
vielfältigen Auswahl an Farben, 
Formaten und Oberfl ächen. 
Neben gestalterischen Fragen 
spielen auch Funktionalität und 
Langlebigkeit eine wichtige 
Rolle. Wer Optik und Nutzungs-
komfort verbinden möchte, fi n-
det eine richtige Fliesenantwort 
für alle Wohnbereiche.
XL-Fliesen mit minimalisti-
scher Anmutung bleiben Lieb-
lingsmaterial für moderne, 
klare Wohnkonzepte. Sie haben 
einen geringen Fugenanteil und 
erzeugen mit dezenten Farben 
und matten Oberfl ächen eine 
ruhige, großzügige Wirkung im 

Raum. Sogenannte Megaforma-
te mit Abmessungen von 1,20 m 
x 2,60 m bekleiden teils kom-
plette Wandfl ächen im Bad und 
schaffen eine nahezu fugenlose 
optische Weite. Retro-Dekore 
setzen individuelle Dekor- und 
Farbakzente – ob ornamenta-
le Dekorfl iesen im Look von 
Zementfl iesen oder angesag-
te farbenfrohe Riemchen im 
Brick-Design. Lieblingsoptiken 
bleiben ebenfalls zeitlos-schö-
ne Natursteindekore, die seit 
jeher für repräsentatives Woh-
nen stehen: von groben Steins-
trukturen über Travertin- oder 
Marmoranmutungen bis hin zu 
Terrazzo-Looks in Feinstein-
zeugqualität. Gefragt bleiben 
auch täuschend echte Holzde-
kore, die die warme Ausstrah-
lung von Holz ins Zuhause 
bringen, aber pfl egeleichter, 
widerstandsfähiger und ener-
gieeffi zienter sind als Belag auf 
der Fußbodenheizung. (Foto: 
djd/Deutsche-Fliese.de/Inter-
bau-Blink)

(djd/dh) Nicht immer müssen es 
aufwendige Renovierungen sein, 
um dem Zuhause neues Flair zu 
verleihen. Oft sorgt bereits der 
kreative Einsatz von Farben und 
Formen für frischen Wind. Ge-
nau darauf setzen sogenannte 
Arch Walls: farbige Flächen in 
Form von Bögen, Kreisen oder 
klaren geometrischen Konturen. 
Schon die Bauhaus-Bewegung 
griff im frühen 20. Jahrhun-
dert die Kraft klarer Linien und 
geometrischer Formen auf und 
machte sie zu ihrem Markenzei-
chen. Heute kehrt dieser Ansatz 
als Wandgestaltung zurück: als 
Möglichkeit, Räumen mehr Tie-

fe, Struktur und Charakter zu 
verleihen. Torbögen, Dreiecke, 
Polygone oder Kreise – der Krea-
tivität beim Zusammenspiel von 
Farben und Formen sind keine 
Grenzen gesetzt. Mit ihrer Viel-
falt, klaren Linien und scharfen 
Kanten bringen geometrische 
Elemente eine neue Ordnung 
in jeden Wohnraum. Geometri-
sches Wanddesign ist wie ein ar-
chitektonischer Eingriff mit dem 
Pinsel. Durch gezielt eingesetzte 
Farbfl ächen etwa mit aktuellen 
Trendfarben entsteht auf diese 
Weise eine neue Raumwirkung 
ganz ohne bauliche Verände-
rungen. Tipp: Mit Malerkrepp 

lassen sich Formen zunächst 
auf der Wand testen, bevor sie 
fi nal ausgemalt werden. Wer 
mit Arch Walls arbeitet, sollte 
vorab die Proportionen des Rau-
mes prüfen. Denn die Wirkung, 
die von geometrischen Formen 
ausgeht, kann sehr unterschied-
lich sein. Rundbögen zum Bei-
spiel können über bestehende 
Bauelemente hinausführen und 
den Raum optisch vergrößern. 
Vertikale Konturen strecken 
einen Raum und lassen ihn hö-
her wirken, während horizon-
tale Formen die Breite betonen. 
(Foto: djd/SCHÖNER WOHNEN-
Kollektion)

EINBRUCHSCHUTZ VOLKSDORF
WOLFGANG PUDELKO

SCHLÜSSEL · SCHLÖSSER 
SCHLIESSANLAGEN

Filiale Volksdorf
Buckhorn 1 · 22359 Hamburg 040 - 609 10 16

Eingetragenes und LKA geprüftes Unternehmen

WIR MACHEN IHR ZUHAUSE SICHER.

ZERTIFIZIERT

meyers-muehle-gartenmoebel.de

auf 4000 m2 
Ausstellungmit Beratung, Service und Abhollager

in Norderstedt, Rugenbarg 51

Fa.MB Bedachungen
Dachreparaturen, 

Schornsteinverkleidung, 
Dachrinnenreinigung.

Lademannbogen 29
22339 Hamburg
040/ 2486 26 27 

Maurermeister
Mike Wilkens 

Maurer- Sanierung - 
Fliesenarbeiten   

Fa.  (040) 732 82 52
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Rat undTat
Impulse für den Alltag

Herzlich willkommen zu unserer Kolumne! Hier fi nden Sie wieder 
regelmäßig kleine Tipps und Anregungen. Heute von Andreas Brussog

Die stille Wut der Vernünftigen

Brauchen Sie eine persönliche Beratung und Unterstützung? Haben Sie Wünsche 
oder Anregungen, dann melden Sie sich gerne bei Andreas Brussog, Business 
Coach für KMU unter 0156 79300072 oder andreas@andreasbrussog.com

Wenn „Ist schon okay“ nicht mehr stimmt

Die Feier ist vorbei. Draußen stehen noch die letzten Leute zu-
sammen, jemand sucht seinen Autoschlüssel, es wird gelacht. 
War ein netter Abend.

Drinnen sieht es anders aus: Überall stehen halbvolle Gläser, 
auf den Tischen kleben Ränder von verschüttetem Wein, der 
Boden ist klebrig, der Müllsack quillt über. Und dann blei-
ben wieder dieselben Leute da. Zwei oder drei. Sie holen den 
Lappen, sammeln das Geschirr ein, stellen die Stühle zurück. 
„Geht schon“, sagen sie. Aber wer genau hinsieht, merkt: Es 
geht nicht mehr so leicht. Es ist nicht mehr nur Aufräumen. Es 
ist dieses Gefühl: Schon wieder ich.

Es gibt eine Gereiztheit, die man erst spät bemerkt. Von au-
ßen sieht sie aus wie Pfl ichtgefühl. Wie Hilfsbereitschaft. Man 
macht es „eben schnell“, um den Abend nicht zu verderben. 
Aber innen brodelt es.

Das passiert nicht nur bei Feiern. Das passiert am Küchen-
tisch, wenn nach dem Essen wieder dieselbe Person das Ge-
schirr abräumt. Im Büro, wenn immer derselbe die Kaffeema-
schine reinigt. In Vereinen, wenn Aufgaben verteilt werden 
und alle zur Seite schauen.

Oft sind es die Stillen, die irgendwann nicht mehr können. Die 
anderen meinen es meistens nicht böse. Es ist Bequemlich-
keit. Einer bleibt sitzen, der nächste geht schon mal vor, der 
dritte denkt: Wird schon jemand machen. Und wer es macht, 
ist fast immer dieselbe Person.

Viele sagen lange nichts. Aus Höfl ichkeit, aus Gewohnheit, 
weil man wegen ein paar Tellern kein Theater machen will. 
Also schluckt man es runter. Einmal, zweimal, hundertmal.

Irgendwann reicht dann eine Kleinigkeit. Ein beiläufi ges 
„Kannst du mal eben …?“ oder ein falscher Tonfall. Dann wird 
die Antwort plötzlich scharf. Oder es kommt gar keine Ant-
wort mehr. Und alle wundern sich: „Was ist denn mit dir los?“ 
Vielleicht war schon länger etwas los. Es hat nur niemand be-
merkt.

In Coachinggesprächen höre ich solche Sätze oft. Menschen 
sagen dann: „Ich weiß nicht, warum mich diese Kleinigkeit so 
wütend macht.“ Manchmal liegt es gar nicht an dieser einen 
Kleinigkeit. Sondern daran, dass aus freiwilliger Hilfe längst 
eine einseitige Erwartung geworden ist.

Dieser Text ist deshalb nicht nur für die gedacht, die immer 
die Letzten sind, die aufräumen. Er ist auch für diejenigen, 
die bei der Feier oder im Büro als Erste die Jacke anziehen 
und gehen. Schauen Sie beim nächsten Mal einfach kurz hin: 
Wer macht eigentlich die Dinge, die alle anderen für selbst-
verständlich halten?

Vielleicht reicht es dann schon, die Jacke noch nicht anzuzie-
hen. Zehn Minuten länger zu bleiben. Den Lappen zu nehmen. 
Den Müll rauszubringen. Es muss keine große Geste sein. Für 
den, der sonst wieder allein dort steht, ist es trotzdem viel.

Wie geht’s Ihnen damit? Wer ist bei Ihnen derjenige, der die 
Arbeit immer wieder alleine macht? Schreiben Sie mir: info@
rundblick-rahlstedt.de

Umwelt- und Sozialpreis 2025
Der Regionalausschuss Wald-
dörfer vergibt als Auszeichnung 
für Personen oder Institutionen, 
die in den Stadtteilen Bergstedt, 
Duvenstedt, Lemsahl-Mel-
lingstedt, Volksdorf oder Wohl-
dorf-Ohlstedt durch besondere 
Leistungen im Umwelt- oder 
Sozialbereich aufgefallen sind, 
den Umwelt- und Sozialpreis 
des Regionalausschusses Wald-
dörfer. Der Preis ist mit 400 
Euro dotiert, kann aber auch 
auf mehrere Preisträger aufge-
teilt werden. Auch für das Jahr 

2025 sollen wieder Personen 
oder Institutionen ermittelt und 
für ihre Leistungen geehrt wer-
den. Zur Vorbereitung der Ent-
scheidung über die künftigen 
Preisträger bittet der Regional-
ausschuss Walddörfer um die 
Zusendung schriftlich begrün-
deter Vorschläge bis zum 1. Sep-
tember 2026 an die Geschäfts-
stelle der Bezirksversammlung 
Wandsbek, Schloßstraße 60, 
22041 Hamburg, oder per E-Mail 
an bezirksversammlung@
wandsbek.hamburg.de.

KUNSTHANDWERK

Kunsthandwerk Böhmer
kauft zur kreativen Weiter-
verarbeitung Tafelsilber, Ko-
ralle, Bernstein sowie Zinn 
aller Art. Zudem versilberte 
Bestecke und altes Messing. 
Wir freuen uns auf Ihre An-
gebote Tel.: 0152/14221921.

NaturCent-Projekte
(RB) Die Wandsbek-Koalition 
(SPD/Grüne/FDP) hat in der 
Sitzung des Ausschusses für 
Klima, Umwelt und Verbrau-
cherschutz am 05. Mai die 
diesjährigen NaturCent-Pro-
jekte beschlossen. Damit wer-
den wichtige Projekte zur 
Förderung der Grün- und Le-
bensqualität umgesetzt. Mit der 
Umsetzung ist ab dem Beginn 
der Pfl anzperiode im Herbst 
diesen Jahres zu rechnen. Im 
Bezirk sind in fünf Grünanla-
gen in den Stadtteilen Bram-
feld, Eilbek, Steilshoop, Rahl-
stedt und Wandsbek naturnahe 
Staudenfl ächen geplant. Durch 
die Auswahl der heimischen, 
spätblühenden Arten entsteht 
ein Paradies für Insekten und 
Kleintiere. Gleichzeitig wird 
die biologische Vielfalt geför-
dert und die Aufenthaltsqualität 
der Grünanlagen deutlich ge-
steigert. In Wohldorf-Ohlstedt 
soll auf einer Fläche von etwa 
5.000m² eine Streuobstwiese 
entstehen. In dem artenreichen 
Lebensraum fi nden Insekten 
wie Wildbienen und Schmetter-
linge ideale Lebensbedingun-
gen vor. Die Biodiversität wird 
auch durch die Pfl anzung alter, 
regionaler Obstsorten gestärkt. 
Die Aufenthaltsqualität wird 
unter anderem durch naturna-
he Spiel- und Sitzbereiche ge-
steigert. Der See in einer Grün-

anlage an der Schöneberger 
Straße in Rahlstedt soll nach-
haltig an ökologischer Qualität 
gewinnen und so wichtige Le-
bensräume für heimische Tier- 
und Pfl anzenarten schaffen. 
Hierfür sollen die Bestände der 
sich stark ausbreitenden arme-
nischen Brombeere außerhalb 
der Brutzeit entfernt werden 
und naturnah, arten- und struk-
turreich überpfl anzt werden. 
Beim NaturCent handelt es sich 
um ein bundesweit einmaliges, 
von der FHH fi nanziertes Son-
derprojekt. Das Projekt ist eine 
Art ökologischer Finanzaus-
gleich: Nach Bebauung einer 
bisherigen Freifl äche fl ießen 
Finanzmittel als Ausgleich für 
den Grünfl ächenverlust in das 
Sondervermögen „Naturschutz 
und Landschaftspfl ege“, aus 
welchem die Bezirke Geld für 
geplante Projekte beantragen 
können. Es setzt es sich zum 
Ziel, die Grün- und Lebensqua-
lität in einer wachsenden Stadt 
zu erhalten und zu verbessern. 
In Wandsbek werden mögliche 
Vorschläge in den Ausschuss 
für Klima, Umwelt und Ver-
braucherschutz eingebracht 
und dort beschlossen. Über die 
Förderung möglicher Maßnah-
men aus Mitteln des NaturCents 
entscheidet letztlich die Behör-
de für Umwelt, Klima, Energie 
und Agrarwirtschaft (BUKEA).

Flohmarkt
(RB) Am So., den 28. Juni, von 
11 -15 Uhr, fi ndet im Gymnasi-
um Walddörfer, Im Allhorn 45, 
22359 Hamburg ein Flohmarkt 
statt. Anmeldung bis 14. Juni 
per E-Mail unter Wdg.fl oh-
markt-anmeldung@gmx.de.

Freiwilliges Ökologisches Jahr
(RB) Der Botanischen Sonder-
garten Wandsbek bietet zwei 
Plätze für ein Freiwilliges Öko-

logisches Jahr (FÖJ) an. Weite-
re Infos und Bewerbung unter 
www.hamburg.de/go/670294. 
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Busanlage Rahlstedt

Erfolgreiche XpressBus-Linie

(RB) Die Arbeiten an der neuen 
Busanlage Rahlstedt haben eine 
zentrale Etappe erreicht: Der 
Stahlbau der drei Dachkonstruk-
tionen ist abgeschlossen. Damit 
ist die tragende Struktur der neu-
en Anlage vollständig errichtet 
und das Projekt befi ndet sich in 
der fi nalen Bauphase. Die Fer-
tigstellung und Inbetriebnahme 
sind wie geplant für den Sommer 
2026 vorgesehen. 
Aktuell liegt der Schwerpunkt 
auf dem weiteren Ausbau der 
Dachfl ächen. Diese erhalten 
derzeit ihre helle Unterverklei-
dung, eine Begrünung sowie 
Photovoltaikanlagen. Damit wird 
die architektonische Gestaltung 
der Anlage weiter vervollstän-
digt und zugleich ein Beitrag 
zu einem nachhaltigen Betrieb 
geleistet. Parallel dazu schrei-
ten die Arbeiten im neuen Fuß-
gängertunnel voran, der künftig 
die Busanlage direkt mit dem 

Schnellbahnbereich verbinden 
und so die Grundlage für den spä-
teren Umstieg auf die S4 schaffen 
wird. In den kommenden Mona-
ten stehen die abschließenden 
Bauarbeiten im Fokus. Dazu ge-
hören insbesondere der vollstän-
dige Innenausbau des Tunnels 
sowie die Pfl aster-, Straßenbau- 
und Ausstattungsarbeiten an den 
neuen Busbereichen. 
Die Anlage wird weiterhin unter 
laufendem Betrieb der bestehen-
den Busverkehre errichtet. Mit 
der neuen Busanlage entsteht 
in Rahlstedt ein moderner und 
leistungsfähiger Mobilitätskno-
tenpunkt, der den Busverkehr 
im Hamburger Osten langfristig 
neu strukturiert und deutlich 
aufwertet. In Verbindung mit der 
künftig ebenfalls angebundenen 
S-Bahn-Linie S4 wird der Stand-
ort zu einem zentralen Mobili-
tätsknotenpunkt verschiedener 
Verkehrsträger. 

(dh) Die im Dezember 2024 neu 
eingerichtete XpressBus-Linie 
X27 erfreut sich zunehmender 
Beliebtheit: Seit der Betriebs-
aufnahme nutzen mehr und 
mehr Fahrgäste die neue Linie. 
Stiegen im ersten Quartal 2025 
noch 5.100 Fahrgäste pro Werk-
tag ein, waren es im vierten 
Quartal bereits 8.300 Fahrgäste 
pro Werktag. Dies erfuhr der 
Rahlstedter SPD-Bürgerschafts-
abgeordnete Ole Thorben 
Buschhüter durch eine Kleine 
Anfrage an den Senat.
Die im Osten der Stadt verkeh-
rende Buslinie X27 verbindet 
Rahlstedt auf direktem Wege 
mit Sasel und Poppenbüttel 
im Norden sowie Billstedt und 
Bergedorf im Süden.  Sie fährt 
täglich von 4 bis 24 Uhr im 
20-Minuten-Takt. Mit der neu-
en Linie wurde ein Angebot 
geschaffen, das bislang fehlte. 
Die Fahrzeiten zwischen den 
angebundenen Stadtteilen ha-
ben sich durch die neue Linie 

erheblich reduziert. Außerdem 
wurden in Rahlstedt, Sasel und 
Poppenbüttel mit neuen Hal-
testellen Gebiete erschlossen, 
die bisher ohne direkte Busan-
bindung waren. Die X27 bildet 
eine sinnvolle Ergänzung zum 
bestehenden Busnetz und wird 
von den Fahrgästen sehr gut 
angenommen, so der Senat.
Im Linienverlauf der Xpress-
Bus-Linie X27 wurden mehrere 
Bushaltestellen neu eingerich-
tet. Im Stadtteil Rahlstedt wur-
den die neuen Bushaltestellen 
Birkenallee (Süd), Schieren-
berg und U Berne (Berner Stieg) 
im Rahmen von aktuellen Stra-
ßenbauarbeiten bereits endgül-
tig barrierefrei hergestellt. Alle 
bislang nur provisorisch her-
gerichteten Haltestellen sind 
entweder im Arbeitsprogramm 
„Hamburg-Takt Bus“ oder im 
Rahmen anderer Straßenbau-
maßnahmen für den vollstän-
digen barrierefreien Ausbau 
vorgesehen.

 KFZ Reparaturen      Autolackiererei

 TÜV/AU-Abnahme täglich   Karosseriewerkstatt

 Motordiagnose-System       Versicherungsabwicklung

 Klimaanlagen-Service      Leihwagenvermietung

 Reifenservice      Autoverglasung

HEESTWEG 19, 22143 HH-RAHLSTEDT, TEL. 677 20 01
www.autokipke.com, kipke54@gmx.de
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Max KipkeMax Kipke

AUTOMOBILE

URLAUBS-CHECK
FÜR PKW UND WOHNMOBILE

Wer mit Licht fährt,
leistet einen Beitrag 
für die Sicherheit!

Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen
Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de (Fa.)

Fahrgaststände errichten
(dh) Vor anderthalb Jahren 
wurde die Expressbuslinie 27 
eingeführt. Die Bushaltestellen 
Birkenallee Süd in der Stein-
hardenbergstraße, sowohl Rich-
tung Bergedorf und gegenüber 
liegend Richtung Poppenbüttel, 
befi nden sich auf ungeschütz-
ter Fläche an der vielbefahre-
nen Hauptverkehrsstraße. Hier 
haben wartende Fahrgäste kei-

nerlei Möglichkeiten, Schutz 
vor Regen zu fi nden, zudem 
gibt es keine Sitzgelegenheiten. 
Um die Attraktivität des Nah-
verkehrs weiter voranzubrin-
gen, wäre die Installation von 
Fahrgastunterständen ein sinn-
volles Instrument. Ein entspre-
chender Antrag wurde von der 
CDU-Fraktion in den Regional-
ausschuss Rahlstedt eingereicht.

„Na Huus, to de Bahn“
(RB) Mit „Na Huus, to de Bahn“ 
(HUUS) startet in Hamburg seit 
Mitte April ein neues privates 
On-Demand-Mobilitätsangebot, 
das insbesondere in Randgebie-
ten eine Anbindung an den öf-
fentlichen Nahverkehr schafft. 
Für 6 Euro bringt HUUS von 
Hansa-Taxi und Freenow by 
Lyft Fahrgäste fl exibel zwischen 
ihrer Wohnadresse und ausge-
wählten U- und S-Bahn-Stati-
onen - ohne Zwischenstopps. 
Zum Start geht es um die Gebie-

te im Hamburger Westen, Nord-
osten und Südosten, darunter 
Stationen wie Blankenese, Ris-
sen, Poppenbüttel oder Berge-
dorf. Buchbar ist der Service 
über die App von Hansa-Taxi 
oder die App von Freenow by 
Lyft. Der Service steht von So. 
- Do. von 21:00 Uhr - 00:30 Uhr 
zur Verfügung. An Freitagen, 
Samstagen sowie an Abenden 
vor Feiertagen von 21 Uhr - 5 
Uhr. Gebucht und bezahlt wird 
digital über die jeweiligen Apps. 

 Schöneberger Str. 107 · 22149 Hamburg (Rahlstedt)
Telefon: (040) 673 39 05 · Telefax: (040) 673 50 31

 www.stoll-schrader.de
E-Mail: stoll-schrader@gmx.de

   STOLL &   STOLL &
SCHRADERSCHRADER

mit dem
 R

und
- um

- Service

KFZ-Meisterbetrieb
Jahre18

KFZ-Reparaturen

Instandsetzung v. Unfallschäden

Abgas- u. Hauptuntersuchungen

Inspektion n. Herstellervorgaben

Ihre 
Kfz-Werkstatt 

mit dem 
Rund-um-Service
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